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' Wk^ den Maig;»MsteW»n,erp MdiWrr MM
WMFr«y KM -- ,,

'KerM »H«chl<O vvaLtz>
W «seM- Lvwdtz! ch AdAcht d^r Zorm ^ H»
HM» MneW Kshtzlt nach , «bea so , «ad-väch
« I« de« Gesetz^«« H» MO -«« , welche dra
sdrigew WmerthariM M Wchtschnue vorgt,

hlS wirdDrse D«tlaratro« sowohl der h-
MttrePrchD MdevLchaM , Hs nach de»

» ^ Mfr . RrKMMD
2» Drrren sämnrtlicht » Eommünrn aus hem

plaklrn Lande , wird zu ihrer N«chschMyg bis
»aast gemacht, dsß sie , in EonfoEtK h«i
LtMkr ollerhöchsten BrrordnMgeu, dvy den
Anschlägen sowohl der neu »xkichrrrrs Häuser,
EWchHis OchMMftG , als auch »M ht§ Er-
hö^üngen itzch -im . 8et««r,Qch^ L»/MA-EttrtrS GMutzer^ AttHe von/AichWertchtch"

rWevseLtW stz« sskrstizm SviMerMnöigen
ersonev , a« ^

«sdBss MHk , . . . .MminiäxtztWtzs - yVllWors chiafüyks hivnra
d«k d«Kj»mtM »rtznsngtzWHizWAristeiUljefeW-
mKffM , v»Wk dexMkHarrrunA . dich widriärn-
K« » A,,DchchcOM «ks Ä«A«! in das Kanv-
OMW W»rd -<^rMüjm- «ÄchdMM chyge-
chagrrr Mchep»
' Asrich, de« 7. WeW«-« ichoz.
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UM t̂zee EMschen HM -WWtzM»
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der Änstrckmkg Atze MHMcheS HoMMY
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- «esLhedchW'Hvtz« -MM -MMhsik

. cker GrirMten perMhenV ^
xöm - öery,ieg«nv,a ' Ku«M »g Or M Baeme

n» hsdientschirden hck« , . indem Wsekmv"D Meches6tz8amtstrs «merDch
Ag PS« Prsktrsche» UeGtW « id EMM-
hir-lchges ^7 M /versMiE -«M - OGO»»«

ihkMchMeHtMchtzzM ÄüsWMtzMÄ dMtz'

UsM «M ?nr, „W WULMEM/ - McdicMnI- tmHe Wvechei ! der U«
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- rzsü
. ft>̂ Wir auKwärerUcher FLkft-chr für das
SM^ Lüd die Grfirndheit

'Mfrrrr Mer««« Un-
rssthsne« Uns vtrünlssset , Sie BcfLrderurrg der
Schutz - Blattern - Impfung nunmrhro zu einem

chsfrichern Augrginerk UnsererStaatsverwaltung i
tnK^ LHWtjzchmachrn , daHit das menschliche
PockegMebel> welches im Durchschnitt jährlich
mehr als 4LNO0 Menschen m U -iftrn Lande « -

twegrasste , M-ald als möglich vertilgt und aus»
gerottet werde. Zu dem Ende defrhlesMir,

^ Kr . ^
^

l
. Wsrrm Mrdirinai - und Samtärs -- Devar»
fement / das Impfungs - Wesrnin .Unftrn Lan-
derr durch Unser Oder - Collegium MsGcttM St
8sn!tstls nach wie vvr leiten und beobachten zu
Waffen , Uns auch jährlichvon dem Resultate An¬
zeige zu thun. ^

- § - 2.

Machen Wir es aLm Orts , Obrigkeiten,
Magisträrrn , Stisnschsn-,, Amts - und Patn-
Kiomal- Gerichten zur Pflicht , der Beförderung
ök ? Schutz ^ Blattern - Impfung auf alle Art und

Mttfe dir Hand z« bieten , und besonders da¬
nach immer dagegen obwaltend« Doturthril , so
viel an. ihnen ist, zu zerstreuen und aus demWe¬
ge zu räumen.

§. 3.
Damit auch brr Stoff der natürlichen Pok-

ken nicht mehr durch eine willkürliche Einim¬
pfung erhalten , vielmehr einer fortwährenden
- tsorglichen Ansteckung Unserer Unterthane »,
di« von den natürlichen Menschrnpockenverschont
gtblikbrn find , tzlekchwoh ! aus Mangel des Ver-
trausns, der SchnZ-Blattern-Jmpfung sich noch
nicht bedient haben , ausgrwichea werde , ge-
- Me« Wir allen nach§. 4. zur Impfung« n-
- edingt aUtonsirten Medizinal - Personen nur
in den Fällen mit her Impfung des Stoffs
menschlicher Blattrrti auf aufdruckijches Ver-
silngrn der EltervLU hktfahren , wenü
r) eine wirkliche ' PoMn i Epidemie cm einem

DM Ich zeigt, und die Einwohner gegerr
chrr wkederhvlteHluffokderunz der Berzte den¬
noch dir Einimpfung der natürlichen Blattern
Her Impfung der Sch^tzdlatkekn dorziehen;
wöhry es sich abet von seihst öersteht, daß ein¬
zeln erDrinende Pocken , welche ohnehin in

Itoflen/Städten für .jktzt noch fast beständig
ongrtroffeu werbt» > picht fG 'eine epidemisch
herrschende PekMWnkheit M halten find;

a) Mttki ' einzeln erscheinrnde Potken in einem

Häuft sich zeigen,. , und darr« andere Pocken»
fähige- Mmschts sich befinden , welche dir r
Impfung der natürüchen Pocken zu ihrer oder
der Ihrigen Sicherheit verlangen;

Z> wen « nach dem Ermefftn der Polizry-Obrig - >
- keir und des impfenden Arztes derjenige, wel¬

cher die Impfung der Menschen» Pocken ver¬
langt, das zu impfende Subjekt dergestalt >
zu rftlirrn ixn Stande ist , daß weder Lurch . j
daffeid « , «och durch die den Geimpften pst«- - -
Mden Personen , eine weitere Verbreitung i
des Ukdels Statt finden kann . > i

Zu diesen Fällen ist aber der zur Impfung der
Menschen - Pocken schreitend « Arzt verbunden , l
augenblicklich diesen Vorfall der Polizey -Obrig-
keir des Orts anzuzrigen , welche gemeinschaft - -
lichmit dem Arzt« gehalten seyn soll , die zur
Berhindrung der ferner» Ansteckung nvthigea
Bo'rsichtigkeits- Maßregeln cmzuvrdrttn , und auf
die Befolgung derselben strenge zu -invigilkru.
Urberdies ist auch der impfende Arzt noch ver¬
pflichtet, den ganzen Vorfall dem ihm Vorge¬
setzten Meäisiysl - LoUegw anzuzrigen.

Außer diesen Fällen verbiete» Wir den ge¬
dachte» Medizinal - Personen , sich dey fiskali¬
scher Ahndung irgend weiter mit Impfung der
Mrnschenblattrrn zu befassen.

§. 4»
.Da zur Impfung der Schutz -Blattern bis¬

her nur die praktischen Arrzt« und dieRegimrstts-
Chirrkrgen gesetzlich aulonfirt gewesen , Wir
gleichwohl wünschen , baß Unser« getreue Unrer-
thanen dieses Schutzmittels sich bald allgemei¬
ner erfreuen mögen ; so wollen Wir den Kreis-,
Land - und gerichtlichen Chirurgen , gleiche Be-
ftigniß unbedingt , den Stadt - Chirurgen an .
Oertera , « 0 sich keine Arrzte befinden , gleich - !
falls unbedingt ; sonst aber nur unter Leitung >
des Arztes des Orts die Brfugniß dazu srriei « .
tzrnr auch den übrige« Militär Chirurgen, als !
Bataillons - «nd Ober - EyiMr-ße« - eine unde^ j
dingte Erlaubniß, den Compagnie - ober Esca-
dronS - Chirurgen aber nur in so fern die Mp
fugniß zur Impfung zugestehen , ?sls der Re¬
giments - Chirurgus sie dazu tüchtig gefunken/ j
und ihnen solches schriftlich bezeuget hat. ! i

Weil auch die Erfahrung ge!rhrt h.at, daß !
die IMpfung der Schutz - Blattern durch ans»
als fackknndigr Männer , besonders durch der
Land - Geistlich « ! , mit dem besten Erfolssstrm



ihre Gememden betriebe« werde » ; so wÄltzn
Wir de « Land - Geistlichen »nb Land - Schulleh¬
rern , auch den Land - Hebamme » , die Impfung
in ihren Gemeinden erlauben ; sie müssen aber
dann
1 ) bey dem nächsten Physics die erste Anleitung

'

dazu sich geben , des Endes sich mit den Aei-
eben der ächten Schutz - Matter« und ihrem
Verlauf bekannt machen; sich auch

2) den Impfstoff von ihnen , oder aus einem
Unserer Impfungs - Institute , M Berlin,
Magdeburg , Warschau , oder Königsberg in
Preußen, mittheilen lasse », wofür sie, außer
den düaren Auslagen, nichts zu bezahlt«
habe«.

Dagegen müssen sie aber auch ihrerseits diese
Erlaubniß nicht als ein Brvdgewerbe anfehen;
wiewol den Guts - Obrigkeiten unverschränkt
bleibt , sich gegen sie wohlthätig zu beweisen,
»der sich wegen ihrer Remuneration durch Prä¬
mien oder Medaillen, bey vorzüglich beförder¬
tem Nutzen , an Unsere Medicinal-Collegia, zu
wenden, welche dann, wann sie sich davon über¬
zeugt habe« , das Nöthige deöfalls an Unser
Ober - ÖollsAMm - Neäicum et Sanitatis gelan¬
gen lassen sollen,

§ . 6.
Zum Beste « dieser Z . Z . benannten Perso¬

nen , welche sich aber durch ein Attest des Di-
stricts - Physiei, " daß sie die zur Impfung der
Schutzblattern erforderliche Geschicklichkeitbe¬
sitzen

' ' legitimiren müssen , werden Wir von der
Schrift des hiesigen Impfarzt'es Dr. Brehmer:

die Kuhpskkrn; kurzgefaßte Urdersicht dessen,
was

' wir von der Geschichte, dem Verlaufe,
und der Wirkung drrKuhpokkrn wissen rc. für
Eltern und Nichtärzte ; nebst einer vqÜAändi-
grrrBeschreibung hrrJmpsupgAMethodeund
der Behandlung ic . , Berlin 18« ; .

mglrichr» von der Schrift Ms Dr . Hirsch zu
Ansbach .'

Kurzgefaßte und gemeinnützige Erläuterung
eines vor den Kinderblaktern schützenden Mit¬
tels , zur Beherzigung des Bürgers ANdLaud-
marrnes; Nrrsbach 1802 ; - - -

eine nahm hafte Anzahl von Exemplariey abdruk-
ki«-Änd an Unsere NoLüarM Lsstitu-
tis adsenderi lassen , damirPrediger - Schullrh-

r52?
haben » sich «ege« umntgelMcherBe« bfolg«sg
chernKthißstea Epemplarirn an sie weudeukömie«.

s
' - ss

' k - 7- > ^
Wen« gleich de« Ober - und DÄsilftMS-

CUrnrgr » .uubtzdingk, , den Compagnier oder
EsradronI-Chirurgrrr aber bedingt - die Ertaub-
« iss zur. ZMpfung der Schutzblattern in §M . er-
thesiet worden ; so wird doch dadurch an der
Verfassung , daß diese Militair , Chirurgen sich
bey Cisilprrsonen der Ausübung ihrer Kunst»
folglich auch der Schutzblattern - Impfu «g » ent¬
halte« müssen , wen« nämlich an tum Orte ih¬
res Aufenthalts Arrzte oder C vil - WüubLrzte
vorhanden sind , nichts geändert.

, § -
'8 .

' '
^ .. .

Alle in L. 4. zur Impfung sirtorisirM Per«
fönen , wohin such ditMigkn Apotheker gehö¬
re« , welchen von Unser« Ober - 6otdLMs-
stico et Lsmitafts die innere Präzis erlaubt wor¬
den , sind schuldig, solche Arme , dir vvE der
Orts - Obrigkeit ein Armen - Attest vorzeigrn , mw
entgeldlich zu impfen ; nur die Militair - Chirur¬
gen bey Personen des Civil - Standes sind dazu
nicht verbunden»

§ y.
Unsren Regiments - und Bataillons -Mefs,

besonders den Vorstehern Unserer militairische«
Erziehungs- Anstalten , machen Mir es zur
Pflicht, hie Beförderung der Schutz - Blattern«
Impfung sich bestens Wgelegr « feyn za fassen.

Schließlich werden Wir auf den Vorschlag
des CHM Unsers Medicinal - Departements,
Arrzte , welche sich um das Impfungs - Wesen
vorzüglich verdient gemacht haben , mit heflk
Charakter Unserer MedieinaftRarhe, ftey vy»
Chargen - und Stempel - Gebühren , begnadi¬
gen ; wir Wir daun auch dies allgemeine Hm-
pfungs - Reglement Höchstselbst vollzogen und
mit Unser« Königlichen Jnflegel haben bedmk-
ken kassr«. : . f

So geschehen und gegeben zu Berlin , de»
Lasten October i8c>z.

( il, . 5 . )- Zriedrich Wilhelm.
- - , Graf von ^der Schulrubürg.

Litütidtres CrediropuM
^ i . Der Königliche Cammerhrrr Freyhrrr

von D «» r und 'KuyphauftN -Meer kanfrr jL^gft
. . kub HEa diep der Krau Geheime« iEmuMer -kirn-

^er und Hebammen - welche sich der Impfung^ Rathm BoUAlmann gchörigt -Hälfkei a . MDie-
in ihren Gemeinden unterziehen wolle « , durch math von fDiemacheu -EorrWisnismLä̂ KM der
die Physiker / von welche» peWÄtteft erhalten Burgürafte de« NoedöM Ä «chihMHerOdr r>c>ch-

'
Ad - rü Wr



rM s
kr? andMHWsMftb OtLMmbes z» ZI
LieMlh vo» brmLandsHaWchitSAdminiKrittor
»vuWcht privatim sNgMyst, und G .Iktzb gl»
letuiser Msitzrr des s»nzrn

"StDkAtches z« 7
Diemsrh . -4 ^ - '

Kst iMoMÄm dtffelbrn finbstchü estictsles
t-kanst , und werden deshalb alle Rrar - Prären-
Mltes , RrrMhrnteS « ch Lrrditvre -, auch Ssr-
sikutA - Brrechtjztt , welch« irgend M Eigev-
thums - den Ertraß Her Nützung fchmälerndrs
Dirnstdarkeils - Benäherungs - WrM odrr fon-
LrgrS Rral ° Rrchthab «n » Sgten,hi «rLurchHf-

.fenriich WsgWSeo , inneehal- I MoMthÄ »,
Wätestens -Heu esten Januar iMMreBüsisrLche
ausdem Amrgrrichtk Norden anzumrtbeü und
deren Mchti - ktttsachzuweise« , «»rer brr War¬
nung/ ^ dsgdie

' Ausdleiöenden mit allen ihren
Real - Ansprüchen auf beyde Hälfte « dieser 7
WeEhkn werden präklMret »nb znmLWgen'
MllWÄrHevvVstWiftr/we ^ e»-.

'
SiHKätaÄ Norden im -Königl. Prsuff. Amt-

gerichte . den 5 . Octobrr 180z.
< H LomnnKons KsAlchrrils^

Loch , Bffrffor.
2 » Nachdem über haS verschuldeteBrr«

mögen des OchrMuden ZalmSr HeymannS M-
srlbst, bestehend crus einem Haufe, ewiger, Kaüf-
manns - Waarea und Mobilien , södarrn « nigev
Bctivis , pse äSLrettzm äe 6ien Oktober «:. der
genrrske Eoncur«- « röchet worden ; als rvrrder;
hird.-rrch alle uvd'

jrdr , welche an dir Crncnrö-
MsM Los chgM echgem Grdade UiWrüche
und Fordtrungra za haben vermein rn , editrali»
trr citiret und abgrladen , solche ihre Förderun»
gen uüv WWkftGr innerhalb gMonsttzrn , läng«
ffrns aber in dem auf den isren Zannar 1804
angrsetzten per emtoeifchen Termin des Morgens
«m rc>^ Uhr auf dem Rathhausehieselbstenlwe-
der in Person oder durch ds« - iestgen Fnsirz- ,
EommiHarim,

'
Hdv .'Wr ^Zherd^ ',

'
1 RH,Wst?Liaden Md Stürendurg / gedLhirnd aützückrkberr und deren Richtigkeit «achztzweiDr ^ üvlep

sterSEonringvtrrsusteüach
Lssts einen »m . WkstermaMer ztr^REMo . y.
delegenen Hrerd zu DiemvLh , welchen der
Herr Regierungs - Rath von Tsnrisg erstanden,und solchen darauf unterm roten August sängst«n de» HMsmann Mryssr Geyekru zu Dornum
wiederNky privokim vchkauftHat . M mstav-
tmm des Lchrern' « erden chm AÜe und Jede,
welche vn diesen Heerd ouw uurrexis ein Erb»
Mgeuthums« Pfaytz- Ditnsibarkeits - Reumons-
Benähemngs- oder sonstiges Real - Recht uud
Förberungea zu haben vermeinen, hiermit estch»
tLütsi- aufgefordert , binnen z .Movakheu und
spätestensin terchino reprv^ucrionis prsecluüvo
b<v assten Januar 1804 sothanr Ansprüche vor
dem Anttgerichrr zu Norden anzumrlben und zu,vstiLcirrn ; widrigenfalls fie damit xraeolüLrer
und zum ewigen(Stillschweigen verwiesen , da«
gegen aber dern Käufer Mrnffe Geycfen djrsrS
Grundstück freychoufermden-Änspruch sTjkcheil«rrt werden M , -

Gig«, Norden im König !. Amtgerichte , den
r S- Octobrr rxoz . Hoppe.

4. Der weyl. Eheleute ZgnLubdexs urch
Deddr Rosendahl zu Weener nachgelastene che«
Kinder Tschechin » Lubders, Luhbrrt Jans 8ub«
de es, Bylke Ludbers und Didde Lubbrrs Roses-
dahl erbten unmittelbar von ihren GroKrsterm
Didde Garrels Rosendahl und We^e RtzstndaW
geborne Hsmfrid, Merner, veMiebe« IM
moM« ^ . welche ihnen zufolge eines am Mv
GrptemL« 1784 mit Harm Hitj« und BttlkE
Rosendahl , verehelichte« HkM, Erbe« gtschlost
seurn MrgkrichS «igenthümlrch .vVbliedch.

Benannt« Erben sab zwar die Tjaberdlns
Sudbrrs/iN Assistenz ihres Ehemannes, Zarge«
Nantes zu Reristadt -DöKenS und Bitlkr LuödrrS
is Assistenz ihres «EhrMnues Haxm
z«. Äunöe vertheiiten 'WO. auße»' getichWMv

daß d!rMgm , wMe rn diesemTermin «ich,«Wei«ey , mit MttrMre « Wrb «esngen au
M NM prSMdiret und berWH s« ^

MM -iKS SÄ -' '
MEz «MeÄrMwHch m̂ -soSe.

'
^ ^

LigMchLMMnech^ 'eMn ^ hechSs'Ler. MvA? '
^ Bärgejmeister «üb Wch
Die EeM HM MG 8M -WMeP

Srdtheyuvg vom ÄLsteir Zmv rrKK , » etchr m ;
laut DMmend des Wdrnsch « Gerichts ü. A
rv .^RutWbe ^ ^ Su Teevg«vsttrtr * ,i birse^Ms»
mobilie« uMev W , Mäft wekchee« r MWbm.
KMerdMaM̂bbr̂ z. .H»«kh!elM^ chB«sFMlt

! « rwrÜwetf Ngutts, 'MMeustUdt-HWeutzM .Dch« y ?iu H,yd Mndrs zu LW»W, Wst
FWG Kräfichp -iM' ÄuU «mMLÄk' Mrkd-GstW-

HMSchamr HWW MavkeMGchatMWE



^ l KrxeWt - SkWri ». -
^ ^ . - - - / - ^

Ar» .-ei«W HÄMmych
'- 'HLA, -M- - GtchWiM

Ditzum, f«WM
s) ^Klf. Mast « La«--» «p LeAch

'rntz
aus 8 Md A,: .» > . .

V) Ach» GraM , Sir KkMmpsAfnMrch .
«> WerMa MaW -, -Hst Ä», H«« O,Ar> West

aM Ljadrisas » Wege u«d R « d M QWr -!
^ Tiefe-

'' - ^
j Hl , Nebenzehn Mh Eis H«D Wsfich d i'eSchsafi
i finno genannt , Wrß am ÄchtzWenneweg «,

- r) FUnfzrha Mafia , brsteheM ans der keup»
men Sich«» Md Marions Achtfach Ochaafi
finneweg »,' L) S«M GrqM - Müsels - OMs MaNtzr>

K) Ein «ad Eia Viertel Gras , lirgt in Psppr
Homfelds ra Grasen »mTjÄermgswegrl

DaS Stürkkänd Acht Mafia groß , » fid vSlZ»
' MchiiKÄseam « gekaMt»
i Da diUe -GnmHL «« bisher M ' HypothÄerW
; Bach » nicht verzeichnet gewesen und .sich krüirEr-
'

kp«ry - DiWMate der LMassrr der fitzmea Bfi
'- ßtzrrin vorssnd«». G» tzst TMer« zur Berichtie

Snsg^ihrrs AMtirrls H« Erlassung Narr Edie»
Mt GkKM ^ xhbrr «uhkMMchgssncht- welche,
ssp-a eAannt Mr - W, Es Werde« . demMh SLt«
uod WSe? Welche Wepd ewig« Erb/ Mtzea-
tWM « W^ rrrchts » Dieuffbarkeits - Pfand»
vM fiastW dea . NutzunKs- Ertrag fchMäkrrabe
drntzttche AuMüchr auf »srbeyarMe Immobilir
«ir - StWr za ha»r« vermeynen, Kraft dieses
öffentlich Wrgeladey . solche innerhalb dreurr
Monate , GnAsttNs aber in t>-rmknaprsLeluEvs
ve» rZxM »Mrt8s § anhrro entweder L«rsöniich
oder Lnrch einen qaalisscirtrn BevollmAchtiglen,
Äs MeKtchnea die Zustrz Eommissarieg Hlulp », >
Menke, Reimers »ad HLileshrim vergefchlagr«
Werde»- Mzumrlden vnd deren Wchtigkrtt nach»
WwfiMMnM BttwarnMg : daß Sie AGtch

ÄoMssch«»
- » »vkds^ Mß ZchWbilfifi - MKM präMi«
HP My ihness h»Mr ß«gen dLePronyeantmeitz

-ppWß ^MkWvMe » aichdAger/ .HHqM .M ^ .
MHZ« GÄo «ÄM ßeipHtzpothtkendscht dch,
WEMchechenW ^ . -M,

/ GchHtzn jW W «M AmtgeAchch,
, sr« UMrMl D -imfis .

" "
H;

kachdrm KM .Me das DennSgm
ttWm SchtttzMdM H «YM » Mars dp

M V« « L MtzM '.MrWkMffe«EAkj
i«M . M-

.Hery- « t !ch« «Ms^
fipM »der Brirffchgstch vom KDr .örs' '

.
'»mW

KchHadry, . o«ged«üktt , solch« an. MtMMGF
Ws- Äs M Las Gericht shp tMchWMM

dev

'i , ^ nu ^lgann EsnerÄs , Ält V^erVehal^
l Mch» habendenMchrr abzuUefixnMnrp

-rngr

, K'

Gelber Mb PfLndp nochmals SM-pMWt
-. -» ad VieMmd-Zuhabet MM BerfchWiKMß
. Herfelbea chrs- BorMMecht fär LeriiissH 'er»

Äxv«ttun rrM »s l« 6uM ^ Hm rtz ZMMM-
- r- os» . -.- .. . , --L. , . «M.

«MSvenvalttk, Bürgenverfire and RM . ,
»oa Gkay. ' - '

' ' S. Der- DeichrichW . iStz» HreWvrr -!» '
Werdeb kauft« So» der weyl. EHUeuLe Anksntz
Hesse Goemaa» MV Berkr OntseS Eew^ zL iA
Werrirr Kind«« und Erbe» , als:
r) Antfi Hesse Memanu , ve- MeindtkrÄpe»

ma»y ch Äy « « r Ehrfis«,
S) Grrrtje Hesse Meman « , des Hiürich Ehrir

stvpherS Rsggr in Weener MefiM - .
S) AM « Hesse GoemM» is We«nsr>
- ) pntje Hrsse Gstpanti VafilM , .

> -
z) Fentje Hrff« Gotmap», dt- Harm Mrleftl

Hsrivs in Weener Ehefrau daselbst,
L) Melle Hesse Goerysnn dafilbss, «nS
7) Llt » Hesse Gormany dafilbM ^

' H
faxende ZMRohMe» öMMK an : . . . .

? . « unn zu Wrenrr dekegenr», W . sz.8 ' H?»
pstheken . Buchs WeMnS WrOtt M »ME
Herrd - Landes, Mich« m ssch chrMiM ?

r) das HeerdFHans Wir GarfiKW MfiM .
defchwetMj ^ - ^

imkMnandiLSWKi , ' - - l ' '
.
'

im Md>» MStts MLÄch,
MWssr » an Melle Gsemaan,
Hü Norde» M HarmWeinanvWLrdSld Erden»

tchra G »tt »a Vor ssemfirde» , üdeß VA
GfisKe betegM , HMrvettetr . / ^
Zr» an PopPrns LakeaU, ^ -

HSden
' M^SaG HW SoWp ^ -E ' ..

'-
W WM akt die Straß » , ^ - -- . t»
MNdrtze» a» M » H«erE Miste,

A) OEMW » Kaades M KLd« >.H»« rW' Oy HMMUH EMO
Wo « M -s'

M HtzrM MWM / ^ »

« i

k.



rZZc»

im Süden an den Dykwrg,
im Weste« an das Syhlrief , V
ßm Norden an Seert Goemanns Erbe «.

4) Vier G rasen Landes iw Süd -En der HÄnr-
rich belegen , Sand - Venne genannt , che-
schwettet : - - - . . .

-
jm Osten an Otto Goemänn ,

'

lm Süden an Menne ter Hazeborg,
' im Westen an das "

Blauvsrfer Stücks
7 (m Norden an den Dykweg. ... ^

'
v L) Sieben Grasen Landes t !« Güd -EnderWm-

rich -beleg«« , Dyk - VenM genannt ) che-
. .. schwettet : ... . .

'' '

.
" rtn Osten an das BiaudarferS Stüch, . ,'
.. im Süden an Mestne ter Hazedstg )

'
'

.
'M - Westen an . her Weener jüngste » Pastorry,

Hoge - Mnüe und Ontje Pannenborg,
im Norden an den Säd - Ender Weg.

. 8) Hier und ein halbes Gras i« °Güd - Ender
HMrich beligen,/beschwrttet : .

'
^

^ .Men a« den . Hoge - Weg,.
. MSüden an Warntje Goeman »,

' .
. M Mesten L « Wärnkje Gvemarm und M des

Mmmrrt Dircks Kivder,
iry Norden an Antje Gcemanns.

7) Vier Grasey km Sud er - En der Hamrich,
beschwettet : .

im Osten an Ontje Pannendorg-
. im Süden an Harm Brechtrzendr,

im Westen an WärntjrMsemarm und Menno ter
Hazebvrg,

. kW Morden an Otto GormHin und Menno ter
. H .azebora . , . .

- DteM Stucksartd hat dis Durchfahrt durch des
Menno ter Häzeburg westliche jwry Grafen am.
Bstel -Wrge ; dagegen hat Menno trr Hazrborg

chon ftinsm pördüche » zwey Gxästy die Durch-
? ^ hxt- durch dieses Stückchen »N .gst seinen , west-
stichen zwey Grasen , .. . x-

ast einander .,lirgende .Kämst « Weide - .
.- chiio . Land '

, chusiiyrmeü etmd M - Grasest groß,
drsthwettedt ^ ! . 7

'"
7 ' " 7 .. .

"
im MKnchstchir Weniger - Gasttz,.ch -7 7 ..
im Süden äst Za « HMD Hstot

'und dem "
Geh.

.re) E^ Mth . GrseneWE^ .
'7"

7 '
rm Westen an

.rjWMMa ^ EWliWmMstA ...
MchEHnVi

' DtznM ^ N !« Gras « ,
N ?A L . - KWß ^ MwrtW : .

' '
. . ..

'

iM HMG . G- ste-t . .
' '

chW ch .MWWUM .
'N '

.
'-

-
'

vü -M ' ' . ' ' ^

im Westen an den Holthustr - Weg,
iw Norden an Jan Ehrkrs.

io ) Drey Aecker Gastland , zusammen zwey
und ein viertel Grasen groß, auf der Wei¬
niger - Gaste , Seschwettet:

im Osten an den Heerweg,
im Süden an Hinrich Schulte,
im Westen an den hintersten Kamp,
im Norden an Geerd Terpen,

ir ) Ern Acker, anderthalb Grasen groß, auf
der Weeniger - Gaste , beschwettet:

im Osten an dem Hamrich,
im Süden an Ontje Pannenborg,
im Westen an den Heerweg,
im Norden an Hesse zu Schremba.

- l2 ) Ein Acker, rin Gras groß-- auf der Wer-
. niger - Gaste , beschwettet:

im Osten an dem Hamrich,
im Süden an Ontje Pannenberg,
im Westen an den Heerweg^-
rm Norden an Otto GoetNan «.

13 ) Ein Acker vor Weener, ein halbes Gras
groß , beschwettet:

im Oste» an Pastor Pannenberg,
im Süden an den Weeniger » Armen - Ucker,
im Westen an den Heerweg,
im Norden an den Weeniger - Armen - Acker.

14 ) Ein Acker vor Weener , ein halbes Gras
groß , beschwettet:

km Osten an Willem Penat , ,
im Süden an den Weeniger - Arme« - Acker,
im Westen an den Heerweg,
im Norden an den Harmannus Hitjer,

tz ) Ein Acker vor Weener , drey Viertel
Gras groß , beschwettet:

im Osten an den Herrweg,
im Süden an Menne ter Hazebsrg,
imWrste « an Lübbert Jans Lüdbers Erbest,
im Nokbrn an Zocke Goemann , -

i 6) Ein Acker vvAWe
'
e»tv> «in halbes Gras

'groß/öeWvttrtt2 7 7
ir« Ostennn den Heerweg,
iiLUäd '« än ' Seevr OoManps Esbeck-,.

5 WWMch -i 'MbMt Jans Lübdrrs Crben^
' "WMskb 'en -Ni-MstM 7 - '^ .

'
j ,

.. . .. 17) Drey Aecker , zwey
' und- chi« Mrertel

7^
. Gvas-züsamnch« groß - der -Weenrgrr-

-' chch Gästch, BoyMvve - Slsvr
N " fchwettet: . - / 7 7 -
rckr Osten an Seert Goemanns Erbin , - .

, Albert Dircks-



im Westen anPeter JairL -Pannrndorg, - )
im Norden an- Harm Brechtxftnde . ; - j

18 ) Iwey Aecker , anderthalb Graftn groß,
Kuse - Ackers genannt , auf derWeerügek
Gast« » deschwettet : : , s.

im Osten an Lübdert Jsns Hübbrrs Erbin, . 7,
im Süden an Ontje Pannenborg , /
im Westen an Amos Groenevrld,
im Norden an Menne ter Hazedorg -- -

I9 > Awiy Acker-, ein Gras zusammen gxrß,
Bsnrn - Äcker genannt , auf der Wchniger-

- Gaste , defchw«tt-t r - )' -
im Osten an Lübbert Jans Lübbrrs Erben,
im Süden an Ontje Pannenborg, , ,
im Westen - an Amss Groenrveld,
iw Norden an Hemrannus . Hesse.

20) Ein Acker , drey Viertel Gras groß, auf
der Weeniger- Gaste , beschwettet:

im Osten an Lübbert Jans Lübbers Erben,
im Süden an Prediger Panncnborg,
im Westen an Borlchann Frrrsemann, .
im Norden an Jan Mellen Goemanns Erbe».

Dieser Acker hat über Lübdert Jans-Läb-
bers Erben östlichen Acker die Ueberfahrt.

Ll) Ein Acker , anderthalb Grasen groß,
auf der Weener - Gaste , beschwerter :, ,

im Osten an Brngeneers Erben^ ,
im Süden an Seert Goemanns Erben,,
im Westen an Wells Goemann.
im Norden an HarmannusHesse.

22) Vier Kuhschaaren auf den Werniger-
Meelandrn,

SZ) Eine Manns- Sitzstellr in der Bank
Nro. 24 - der Kirche zu Werner.

24) Die erste Fraueus-Sitzstellr in der Bänke-
Nro. 18 . der Kirche zu Weener, . 7

25) Zehn Gräber auf dem neuen Kirchhof«
zu Weener an -der Nordftirr , ohngrsahr
mitten gegen die Schule.

II. Ei« Stückiand , in der Süd- EnderiHamm¬
rich belegen - das Blauvarver- Stück ge¬
nannt, beschwertet:

im Oste« st» die Ssndvenne §» i . No . q . und
Menno ter Hazeborg,

im Süden an Menno ter Hazeborg,
im Westen an die Dykvenne § . 1 . Ns . z.
im Norden an den Dykweg>

Don diesem lud II . gedachten Stücklande sind
jedoch keine Erwerb - Dokumente vorhanden- und
ist nur angeführt - daß der Anrhv« Hesse Goii-
mann solches von Jasper Mellen Goemanrr, und

dieser vs« dem Hmrich , Gkyŝ >h8r .̂ Wr ^ tiges
Jezt -schon. in EigeathuB,erhalten , s .

,
': Mf Instanz des zetziMy ÄvkMferKM

-äs ?- -

to wider aste üubckaMr« Reai - PrKtrrchenM -eitt '.
össenckichrs Aufgebot „eslüssen .wordWj; er.Met-
den demnach alle urch zede - , welche ächvörKs« ^
dachte Imchohilir » , aus Erb^ Mond -- Naher - ' ''

Dienstbarkeits -- Oer, , mM irgend eitrem ^ fönsti « ,
gen dinglichen Wechte -Anspruch machen ) im»
gleichen - diejenigen- welche der BeriHstgunZ
des tltuir postesstüLls., wegen des - ss,11 . - be-l
me!detey :Srückchn .des> -Dlauv - rver.s -Dtüch ge§ '

na,NM , bis äuf -dest jetzigen Provocanchn Widers
sprechen zu . khynrn-
ter vorgelagert- solche Änfprüche myerhslbchkey
Monaten , ILaMns aber. Irl terMno chen ^te«
Februar 1804 anzugebsn und zu HMcirH, ;,
widrigenfalls.die AusDchendß » mit.-ihretzer-i
wsigen Real - Ansprüchen auf die Grundstücke
prscludirtWd,deshalb zumewigen Still schweif
gen verWchsen 'werden,.

' auch soll demnächst tjta -j
lus -possesAsmi- wegen , des lr.tzgkdachtr-n Stück--.,
landes für dW Provvoaytrn Otto Goemayn ohs
«r ewige» Vvrdrhalc iru Hypotheken- Buche be¬
richtiget werden.- - ,

Leer im Amtgerichtr , den 24 . October i8oz .,
' - "pldMov «-

'
,

- -
- -- , Kst rvstsutisM des Siclrichters wryk-,

Tjsde Lönjes -WiMve , Ettjr Jppen , , serderr-
ülls drejemgM , welche aufchsechLUh - ProvEN -f
tin im März d. I . -von dem Ja » Javssep Nüter
ÜLkchsstu anerkaufte, im Süöer Nrulander -Rott
lud ?4o . 58. registrirte TL DirmatN », pvüKitzx.
SwitterS ' -herrührrnd , mir dem darauf erbaur-
ten Hause, aus irgend einem Grunde Real - AG
spruch , Servitut -uud Fvderuvgrn zu haben ver-
mtknen , hiermit kdiktalite .r eiln-t und aufFefor-
drrt , ilmrrha 'M Z Mvnc -th, , - spätestens

' H tar^
iniuo . rexroäuct -ivstis ...pMÄuKvo den qtrtt . Fr-
bruar ! 824,-chothMeÄwsprüchr dkch Amtgrnchte
WiRardM ÄrznMtlM -uSdwerhMch -zu .beDri-
mgen ; i widrigWfaAs sie mit ihrrKLlwaigen'Präi
trvsianm . suf .-Hg«chuM Land -pracludirrf - . und
in Hinsicht deffrlben und' der- Koufgeldrr

'
zurü

eMstSn .
'SiillfchcheigM ^ erwicse» - dagegeZ der

Käuferin d'as ^UrlirköstLck von frLmtz«« Real -An¬
spruch frey adjnMirttMrLen soll.

'
,,,

7 Sign . Norden ick Köuig!-.
'
Amtserichrr , den

l -- - - -ü" -s -kla-ÖktE «k ' L8k»s >
"

-HKpp «. - -
,

-Die - SdeleiKe - Hmdttk Heikes -rmK
«nd Hiskr Hinderkö besaßen folgende Immobilien

rrsp.



ersp. zu Ulld llkitkrLsppetfuK , .
«em .'Lch .-

Aß Fr? VM drm .weyl . Heike W Mrs hsrr^hrrs«
HM , von hervftlbv ürrnto « Hiimcchi« mit

, EtFske HipdMks b^eurltch angefauftes , nach-
HtL Mrü chgßn Ja » Heikes^ Kraft des «äft
Wner SeWmiKer« gettoffrnev und gMtcht-
lW Mnstrmirren Hftgleichs , s« GgearHu«
^ her^ szeLkS » ad darauf ay die ovd'eftgira
Eheleute H. Heikes .und ^ . Ht»derk- öFrnttich
veMufcrö Ha^sK . s . ek o . zu Kopperftckr/ ,

'
5) ZwölfOeaienLandes ftueb^ -pperftm - eshr

gtü,Mwettend :
'

Mich sü Muse MiMn,
Hdlich an EsrnetrM Hacl^S
westlich au daß soArvichM Hrid« tzügH, Wch-
vöMch an HikcherI IWen , '

?« e Sirfs priwatim augekaüst Bdbtv,
tzem Toöe des Hindert HfiktS erbten beste« vtch

' ' ' n - i- <K»mia und Hinderkse
von ihrem

wurde»
siidhqssirrt, unß er-
tkivr Hiske Hmrtchs

das Hallst und der DichtMts dir er Graft«.
An Gefolge brr dea Mufecn in Heu Vrrkaufs-
Vkdingungcn

'
auferlegten Brrpstichtuag , sofort

«ach geschrheflial Ankauf , sowohl zur vvLKän-
R^e« OerichtiMM -W Brß^ ireis , als zur
Sicherheit wihrr «Hr «nkitkannte Rra!-Präteu»
Hottt, Edierales zu exftahires, ladet dasKö «A
Amtzerrcht Emden hierdurchAlle undJrd« , me!»
che auf obdrl',apnte AchMoZifia «in Erhi ZiAen-
Utzms- Pftub LknaherunAe- Reunivns- DierA-
barkeits- ) den NutzungS - -Ertrag schmälerndes
»her eis sonstiges bir-gliche- Rechtz» haben vcr-
sreinea, edictalitft vor : ihre Ansprüche binnen

vor diesem
stchV»; üater

fttzizen Aeßtzer« IstzMrch Fi» « ^ es Still«
LKWtrzev auftriezet OeWvMT.

: MhägkK sbkhe» sssdem tulr^ s ^ r.
tM HzM Asch - MdiMÄeatzoÜKMsth
dergrstaIt rlNAtt- 'Mnr

'
.

^

rrS» den chttv Seche.

ftV «.ldru,hpllänvrsch, « skche K-eat Lrenhchs
„ ^ vk^ rtzize ^ ScFtzrr« Küröbar vaxgestrecket

«vLlch« , vrrWöA« der vsv Len Enden HeS weyl.

pdligativn vtttvyieo grZangenuud nicht mehr
DorjUb - den ist. Da uuy ssuchbie /Hge Best-
tzeeiu HrcLe Hiyüchö auf «Le Lbfchun « Lrefte
Schuld skgetraAen Hat : so yftche» zugleD EiÄ
dsd Itbe,' welch r aü besagter Lbvgäriö« naß
hem darin henannftu Capüali , als Mgenthä«
MM , FeMnaftr^ Mand - oder avbM^ iirM
Knhaber , km Recht Hahn mögt« » , kSnttich
ftvfzrfMech , ihre BuftrLch « bintirnLWouattch
^ jtrstens aber in Ärcw «eiMin- den Lke« str-tz
». k. anher anznzrizen ; «ch'ri- rnßitts fie Wnrit
präcludiret , die anfgLdothen« Sdltgativn für
e^ vrtPret erklärt imd das mehrbeftgteCapitas
ich Grund Buche gelöfthet werde« ftsft "

W «. Sacht« -k» M - igik. UtNtgMMe, Hea
k- Octoher; 8»Z. DetmerS.

y . B'
ry br« StaktgerieW zy EGden stnS

inüLntftrn des WueftlbiWMiWichWch Mtt
rendS baftchst , Läiotsl«r «E - E M ^Mk,
prlche auf bas durch Provvcantevvoa dsmK«-
mrrmrister Szg« RiehoFnnd E. LomS, ftbann
Dirck D. Drost und H. C . Brill privatim ange«
fanfte Hins und 'Garten in der Schüttemacher-
Straße in Comp . so . N»o . 67 . K. » aus irgrift er-
Ägem Gründe einen Real » Ansp -uch , Servitqk,
Forderung oder Häherksufsrecht zu haben vor-
vftynen , bmri tstzmiso von - Woche» Kt ropry'
«̂ etioo' 8 praecsuLlvo «us den r r Aanuar üLchsts
jAdft« Vormittags um ro Uhr z« AatWürsk
erkannt, »-nd Hwar unter der gesetzlicherWar-
ru«P : baß diDvigru , welchesich in dM aMe-
raumtsa Lerinü, pihc melden , Mit ctzrM «war-

§ iAv»huw Dmöae in OvriL , benL. RoStMr
' " ber ^ syz. - Vn - . ,

10. Lä inlbavÜLtir des Vficheichttts Schaff
«kttuS es der Lheeuer , werbe« Aste «Pb
wMr auf die vonde« WftftchiKkw MM, Mr-
resf daselbst privatim Mstaadeae , Fok Hftffgm
Elrünh « «Kd HypstheM » Wicht N «. E-
« . V. « zistritte besiehNch.

MSM--
wem Hasse vobst MRf ünb EßW-
O» -Lr. Nvtt HserhrpMeetzKx̂ Ärsr «^ LNV



»nS KM « ' der gemeint Weg schw« kiet, .-übchi-
g«qs

"a- er mir des Provoe
'
Lntez» HrKrchkn

ve » -ist , -wie auch Pkf das 'dafür stlputtrteKauL-
ßeW ., .-resp . eiaMervikats -.Mäher - -.Erd - Mand-
v.drr

'
sonsiiges -MK - Urett haben . möchten , hK-

evit - pKkHkytorjs tzZrgslsden, iinaechLlb >A Wo¬
chen, . unckspäteHns m ttzvLmyvchapryäsotiM .

'

ors den LZ . Januar bevorstehend . Morgens
- -Uhr anhers zn Erscheine« , -ihre FheHerungerr
aä »cd» änzugrdev, .sestriKt mit Hußrsicatom « '

in qttAmLÜ zu -dckge « , mit dem Provokanten
gliüiche Handlung zu pfirzer, uhd ichthrgrnfaM
vrchdlichr Entfcheiduvß ;n gewärliMn.

. -Asch
'
MlHstfMsDselvioh aber sollen A-ylN

für .heschlpKn Machtet, , undchirjenigs « , ss sich
mit ihren AorderuNZett mchr

'
gemÄdet , oder

sticht geb-üh 'rrüb iustisikiret ^ chjt
'denselben prä-

tlu - iykt huch , ihnen -deHaM . gegen den Jmpr»
tränten sowohl, - als '

gegefl archrre .Mva sich mel¬
dende und zur Hebung gelanMnde Prätenden-
teS , einewiM

'
PkMschrorige« äufteftget « er¬

den.
' '

Signatum Drrum im König !» Amtgrrichhe,
hm 7. Nsvembrr lgog . Kettlrr.

n . Nachdem über des hesorgstch auf dm
Reise von Hüll nach Danzig gegen Ende heS
Jahres 182s mit feinem Schiffe , ste Soests
VrieüöLcbLp , verunglückten Schiffers ONche
Janssen Oncken von Carolinen - Syhl insolvent
befundene Vermögen , außer wenigen Mobilien,
in .gooo st. hol! , boy der Carolinen » Syhls As¬
seonranz - Compagnie und dem EmdM Schiffs»
Compact ' , sodann dem noch unentschirdenm
Unspruch aufH der Kaufgelder des -Ley Johann
Hilleo-uS Onnen Esncurs lv«kkä«ften Schiffs
hauptsächlich bestehend , öuf ZMan ; seines En-
l'Ltorls Lbttmüs , der generale Mnrurs -rröfnet
worden ; so werden .alle .dS -ftniKü , welche an
des grdachttvsQvcke Janffen DnMn Vermögen
Spruch und -Forderung zu haben vermeynerr,
dirmit eäictuücsr vsrgrladrn , innerhalb z Mo - :
notten , längstens abcrch texm 'ns peremtorio den
27 . Februar - 804 persönlich.oder durch den hie¬
sigen Justiz - Eommiffair Steiumetz ihre An¬
sprüche und Forderungen auf dem Amtgerichfs
snzumeldna , urch .deren Richtigkeit nachzuwck-
ftn , nr-te? der Marnung s daß bey ihrem Aus»
bleiben und unftrlassentrÄnmelimng ihrer For-
berungen sie damit an dirMass « pxäclubirrt, und
ihnen gegen dir übrigen Treditorm ein immer-
währevÄcs Stillschweigen suferleAetwerdenfoLe.

. ( No.

Mttmcmd im Anchgerichtr, Hm 4L. Asse « »'
>

^
- chrr .Msz .

' ' - --Moehrmg . '
.

,rs > Mermöge M «Sch«« hen EheleutenZLe»
.-gW -McheO ' WdMti 'k HtNnchs z« Rvfnmp -rM
sthren Hmberrr Hinrich. , -WLcheeFroMe
Sürgsys , -fttzMeM BsssssE ihres GhGiaMS
Mtg ?x AHMs , üm rS . Marz 1796 gerichtlich
Mrichteten VeegUchs , MhMt cha« che« Itzech-
che« Gtücklantzm ,
tL) der aisteste Sohn Hjnrich Zärgens

a ) ch Grasest beym OraMsweKe,
ch) YZ Grase« hinter der Keinen Ht , - .
ch ) .M GraWchje

'
Zucke Dobbe gestrchK. ' "

.6 ) .tL Grusen ./ -hie Keine 1.3 .MtzWfi - s
w) 4AGesse » hty« tScha ; . s

'

dm jüngste Sohn Milckeä Wrgestr' '
.») .7 Grqft « in dMHroschtzpbift,
b) 8 Graft « a«f der Bunttl,
c ) LZ Graft « Lnfchrm Hreterch

' '

.st ) ir Grqftn gufcher Mr.ede/.
s - 4K Graft « Wf :der Purrtel, ' ' '

s
ck) . M Graft « mp 'Mer « rge/

'
? . M? .

.T ) ch Gras m5chm"Esch « ?i - »

Z) die LochhÄ- Hroucke . ẐArgench , chrWlWs .
Mrgrr Adams'

ch) Z Grasen brym Keerwezk,
b) 7 Grasen von Hrero Zargs , ^

.«) LZ Graftn brym Schumemolb ^ - . .

.6)
'

5 Graft « hWM Wartenweege , «
e) . - z in YZ auf der BtMtel , 7 l
/ ) Z Grasen beym. MartentyrgZ, 7 . 7 . 7

' '

8 ) L Grasen auf der Bnrztel ;
'

Spdann erhielt « ach dem LbämestLtoLrfslgtkv
Absterden der gedachten Altje HMrichs , laut
dss zwischenchep obervsähntt« Jürgens MichepK
unch Kindern gm 1. JsMY diefts Jahres,Michstf
lich FLrftctirtrn Vertrag «- , her högsste SohM
Wcher Jürgens , chgs älterliche Haus
vSLts daftlhst. .

'
7

' -
Auf den ftst, lltt . a, chemtldetr« , hem Hin-

rrch Jürgens zu Thell geworbenm s Geäst«
des am MarLenwrg belege« , haftet ei« Capital,
von -

, 7
452fl . hsll - , welche die vormallgrrr Besitzer

Jacob Tönjes und Hessen Mefcaa Heese«
Elte « von d«m Kaufmann Aydert et Eo «K
Zinslich angtlirhe « und den äp . November
17L5 intabulire » lassen, und

auf dem Micher Jürgeus anheim gefallene « 62b
Utt . 0 . bemr>!ten , auf dem Hertert belegrvm
Z2 Grason Landes , em Capital von

3. HHHKHHHHHH . ) 7. . .. . " Mz '
fK-

'
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söL st . hvü. Eouranl , ä z Procent für Lucas
Kerners in Emdrn auf des vvrmaligrn Be¬
sitzers Jan Hieronymus Janffey Aritheil,

- den Lo. Mayi782 iutaöuliret , und eins von
rsL>4 st . in Golde, welche dervormalige Br-

fitzer Jan Hieronymus Jausten und drssen
Ehefrau Trientje RoelfS von demHaus¬
mann Sievert Javssen Thovren gegen
4 Proeentund ^tekjährigerLoskünbiguug
ex sWxÄtisue,<lb iZ . April I/8Z erborgt
hsberui /

Diomunmehrlgen Eigenthümer dieser Grund¬
stücke Haben jetzt zur Sicherheit ihres Eigen-
th»ms, : Wir auch zur Löschung der benannten
Schnldpostkn im Hypothekeudüche , die sie als
bezahlt mit Gründen angrdrn , wovon Ke aber
weder die originale InstruMime noch di« Qnr-
-turrgerr öeybnugkn können , us ? rin tzenchtü-
ches Aufgebot nachgesucht , welcheS-anch önt«,
erkannt Worden.- ^ /
" Es , werden demnach alle und jede, welche
ans die aufgebotcne Grundstücke aus irgend ei¬
nem GrundeeineFederung , Eigrnthums- Erb¬
schafts - BerräheruugS - Dienstöarkeiks - oder
sonstiges Real - Recht , sowie diejenigen , wel¬
che an dir beschriebene und zu löschende Pcsten
und die darüber ausgestellte Instrumente, als
Eigenthümer , Cessionarii , Pfand - oder sonsti¬
ge Briefs - Inhaber , Anspruch zu haben ver¬
meine « , hiemit erNctsliter aufgefodert , ihre
Ansprüche innerhalb z Monaten, und spätestens
in dem vor dem Gerichte zu Rysum auf den
zttn März künftige« Jahres Bormittags Zehn
Uhr angefttzten Reproduktions - Termine auzu-
geden , unter de» Verwarnung , daß die Austen-
bleibenden mit ihre« etwaigenReal - Ansprüchen
auf dir Grundstücke und die damit aufgrbotrne
Schuldposten prärludiret und ihnen «in ewiges
Stillschweigen auferlegt , »vrbemrlbete Capita-
Uen für bezahlt erkläret , die darüber ausgestell¬
te Instrument« amortisiret, und die Posten selbst
im Hypothek » buche gelöscht werden sollen.

steLkatul» am Frryherrlicht « Gerichte , zn
Rysum , den ry . November igoz . Reimers»

iz . Vom Bmtgerichte zu Anrich werden
auf Instanz des GastwirtsJohann Ernst Fri«,
brrich Hagemann aus Bremen , All« und Jede,
welche auf die , von dem Gastwirth Conrad
Bernhard Meyer zu Anrich an ihn privatim ver¬
kauft« , außer dem hiesigen Norder- Thor « bele¬
gen

'
« Grundfläche, nämkch;

i) Einen aus dem von dem weyl . Regieruugß,
Präsidenten von Derschau im Jahre 1786 an
den rc. Meyer privatim verkauften Kamp ap-
tirten Garten mit der Gärtner - Wohnung,
dem Garte» - Hause re.

s) Einen im Jahre 1794 von dem gualificirten
BürgerArend Cornelius Nrens an den rc. Mey¬
er privatim verkauften Kamp, Blavcken-Kamp
genannt, j.

oder auf dir Kaüfgrlder resp . ein Eigsnihums-
beu Ertrag der Nutzung schmälerndesDienstbsr-
keiks- Benährrungs- Pfand- oder sonstiges Real-
Recht haben mögten , öffentlich sorgeladen, in,
nerhalb 3 Monaten , spätestens am rten März
1804 persönlich oder durch die hiesige Justiz-
Commiffarien, Stürrnburg , Detmrrs, Weber rc.
ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte zu Anrich
anzumrldm , und deren Richtigkeit »achzrrwei-
ftv , unter der Warnung : daß jeder Ausblei-
beube mit seinen Ansprüchen an den Garten und
Kamp prärludirt und ihm sowol gegen den Pro¬
vokanten , als gegen die sich etwa meldende zur
Hebung kommende Gläubiger ein ewiges Still¬
schweigen auferlegt werbe» soll.

Sign . Anrich im Amtgerichte, den sz . No¬
vember l82Z . Telting.

14. Bey dem Frryherrl. Lütetsburzischen
Gerichte ist sü inKantiam des HeereJoosten da¬
selbst wider alle auf dir von des weyl. ClarsHm-
richsWittwen und Kindern privatim angekaufte
Warfstabte im rsten Lütetsburgrr Rotte bey der
Oster - Mühle nebst einem Acker des Brumme!»
Kamps Sprnch und Forderung machend « Resl-
Prätrnbentrn , Servituts - Berechtigte , Netra»
Heutes, Reunirntes und Creditvrrscum termi-
no von 9 Wochenet reprsäuctioms auf denII,
Februar bevorstehendxvens praecluüor>i5 er¬
kannt denListe« November i8oz. . .

rz. Bey dem Stadtgericht zu Emdrn fino
aä ioüantismdes KaufmannsHermaunus Kap-
pelhvff juo . daselbst , Läictaies wider alle und
jede , welche auf bas durch Provokanten von
den Eheleuten HinrikusM«y und T-.akjr M«yns
privatim angekaufte Wohnhaus an der »lernen
Osterstraße in Comp. 6. Nro. üz . d- aus irgend
einigem Grunde einen Real - Anspruch , Servi¬
tut , Forderung oder Näherkaufs - Recht zu ha¬
ben vermeynen, cum vermin c> von drey Mona¬
ten ör reproäuetiovis praeclvüvvaufdeniptki
März 1804 Vormittags um ro Uhr zu Ratb-
haus« erkannt , ftrb corvmmavioue : daß

Außrns



Äußrnblrrbrnd « , mit alles ihren etwaige « For¬

derungen au das aufgebotene Grundstück werde«

präcludiret n » h ihnen deshalb ein «Wiges StM-

schwr
' grn « ird aufrrttget werden.

L'.ANädnM Lcnäas in Lurir , den rr . Novem¬
ber >8oz.

16 . Der Kaufmann Pieter Onnen Brou-

wer Hieselbst verkaufte unter dem 7 . Februar

1794 , vermöge des vor dem freyherrüch Pet-

kumschen Gerichte errichteten Aaufbrirfrs , Ra-

mens des Schiffers Hinrich Albrrts Benster,
dem hiesigen Wurzelbaurr Claas Heerkes , ein

Hieselbst in Comp . 12 . No . 5 - stehendes Wohn¬

haus cum armexis . Da aber der Hinrich Al-

berts Vrnstrr seit der Jeit mit Lode abgegan¬

gen ; so ist der Kaufmann P . O . Brouwrr fetzt

nicht im Stande , dir zur Berichtigung des ti-

tuli xostesüoms erforderliche Vollmacht ffeiaes

MachtgeberS beyzubringe».
Bey dem Stadtgericht zu Emden ist dem¬

nach auf Ansuchen des P̂ . O. Brouwer , Behuf
der Berichtigung des tituli poLsssionls für den

fetzigen Besitzer Claas Heerkes , ein gerichtli»
cheS Aufgebot erkannt. Es werden dem zu Fol¬

ge hiemit alle und jede , welche als Eigenrhä-
mer , Erden oder Miterden des vorhinniKrnBe¬

sitzers Hinrich Alderts Venster , Pfand » oder

sonstige Briefs - Inhaber , auf mehrdemeldtes

Haus ex Huocuriijue capite Ansprüche und For-
brrungeu zu habe« vermeinen möchten, hiemit

aufgefodert , sich in tsemilic , den iz . Februar
nachstkünftig Vormittags um

'
io Uhr zu Rath-

hausr vor dem Dtputato , -luscultator Wiarda,
mit besagten ihren Ansprüchen zu melden , und

selbige rechtöerforderlich zu fustificiren , unter
der Warnstng : daß die Ansbleibrnde « mit allen

ihren Forderungen präeludiret und zum ewigen
Stillschweigen verwiesen werben sollen , auch
demnächst tiwlus poffesstonis für den jetzigen
Besitzer Claas Heerkes im Hypothekenbuche be¬

richtiget werden wird.
'
LiAnatum Lrnsia « in Oans . , den 28 sie« No¬

vember I82Z.
17 . ivüantiLM des Hausmanns Tack«

Himichs in der Ostermarsch werden Alle und

Jede , weicht auf die von den Hausmann Lecke

EtleoS Zseobs den ri . Züny 180 » dry öffentli¬

cher Sudhastation erstandene und sodann dem

Provokanten privatim wieder übertragene Z Die-

mathrn Landes vorne in der Hagermarsch bele¬

gen , «in Sermtuts - Näher .- Erb - Pfand - oder

sonstiges Real - Recht Hahr« mdgtm , Hlemtt

perslwtsrie vorgeladen , innerhalb - Woche»
und spätestens in termivorsproäucttouiij den

rz . Februar devorsteherd Morgens y Uhr an-

Hers , zu erscheinen, ihrr- Forperungen rä ^ srs

anzugeben , selbig« mit Justistcatöneu in origi-
nali zu belege« , mit benPwvocante « gütliche
Handlung zu Pflegen , und uöthigenfalls recht»
ltche Entscheidung zu gewärtigen . Nach Nblach
des Dermim aber sollen Aet » fä ^ beschloffe» er¬

achtet , und diejenigen , fv sich mit ihre« FsO
derungen nicht gemeldet oder nicht gebührenr
justisicirrt » mit denselben präeludiret «ndihne«

besfalls gegen den Znpetranten sowohl als ge¬
gen andere etwa sich meldende Prätendenten ei«

ewiges Stillschweigen aufettegt werben»
Signatum Berum im König !» Amtgerichte,

den s8 . November lgoz . Kettler.
rz . Nachdem « der das gesammtt Vermß-

ge« des Grnrvrrbrenners Menne tzlaaffe» W
Hinte der Concurs eröfnet , und der offene Ar¬

rest erkannt worden ; als wird allen und jeden,
welche von dem Gemrmschuldnrr etwas a«
Grlde , Sache « , Effecten oder Briefschaften
hinter sich habe« , hierdurch anbefohle« , nicht
das Mindeste davon dem besagten Geweiufchuld-
ner zu verabfolgen , vielmehr dem Gerichte da¬
von förderfamst treulichAnzeige zu mache«, und
die Gelder oder Sachen , jedoch mit Vorbehalt
ihrer daran Habenden Rechte in das gerichtliche
Depositum adzulirfer » , unter der Warnung:
daß , wenn dennoch dem Gemeinschuldner et¬
was bezahlet oder ausgrantwortrt wird, solches
für nicht geschehen geachtet , nutz zum Beste»
der Masse anderweit Lkygrttieöe» , wen« aber
der Inhaber solcher Gelder oder Sachen diesel¬
ben verschweigen und zurückhaltr« sollte , er
noch außerdem alles seines daran habenden
Unterpfand - und ander» Rechtes Kr verlustig
erkläret werde« wird. .

Signatum Emden im Königlichen Amtge-
richte , den Lg. Decembcr rzoz . Detmrrs . ,

ly . Da dry demLandgencht zu GödepS
per resolutioneru äs 16 . Dreesche« s . c . über
des zu Neustadt - Gödens wohnhaften Sattler-
Meisters Georg Jacob Ritter geringe Vermö¬
gens - Masse , bestehend aus einigen geringen
Mobilien , Sattlers Geräthschaftrn und einigen
verfertigte « Sattels , Peitsche « und was der¬
gleichen mehr , der generale Uoucurs eröfnet
worden ; so werden Allo und Jede - welche An-



.GrFchk- M örv GMernfchüldner zu hsbrp vrr-
meinen, Zur Angabe und Zufirfiratisn derselben,Mt auch zur fernem A- wartung ihrer Gerecht¬
same nicht rr>z« rgrr zum gütliche», UrbrreivkoM-
men sä reiKiiuvW den Februar 1804 Vors
Mittags Lv Mr entweder in Person oder durch

. einer, qualificiften Bevoslmächkrgten por diesem
Gerichte , zu erscheinen , hirmit eKodsliter vrr-
Mddet , unter Aerwamung : daß wider die
Nicht » Erscheinend «, , Präclufivn und ewiges
Stillschweigen erkannt werden soll»

Gödens im Landgerichte , den pf. Drcem-" der i8sz . v. Mezner.
20- Vom Amtgerichkrzu Aurich ist auf In - '

Wnz drs ' wey!» Gastwirths und . Brauers Dirck
DirckKzu Uthwerdum Beneficia!?- Erden , über
dessen Nachlaß , in ausstehenden Forderungen
gnd dem Ertrage des Mobiliarisbeftehend , wr-
gey Ungewißheit der Julanglichkeir zum Abtrag
aller Schillde« , der erKfchaftlich« Aquidations»
Prozeß rröfnet.

ES wkrdkn demnach Aür uud Jede , weiche-
auf besagten Nachlaß Ansprüche und Forderun,
gen zu haben vermeinen, hie,mböffentlich vor-
geladen, solche innerhalb z Monate « , spätestens
am io . April 18.04 , persönlich oder durch die
hiesige Justiz - Cvmmlssarisn SräreuLulK , Der-
« ers , Weber rc. , auf dem Amtgerichkr z >. Au-
rich anzumeldm und deren Richtigkeit' »achzu-
wersen , unter der Sharaung, . dass die ausktri,
bsnds- Gläubiger und PrärendMtett aller ihcsr
etwaigen. Vorrechte verlustig erkläret, und mit
ihren Forderungen nur an dasjenige , was nach
Befriedigung der sich meldende^ Gläubiger von
drr Masse noch übrig bleiben wogte, verwiesen
werdrn soLrn , ,

Signatum Aurich im Amtgerichte, den uhstrn-
December rMz -̂ Le-iting,

S sch e fo M - v ssNarrfstt..
t > L6 InÜNntrsmdesZustiz-CommWirs

Mencke , «zsia ourator der Coneursmassedes Br-
vsndIarods, '

soll das zur besagten Masse gehö¬
rige Wohnhaus an die Mühler -straße m Gemp.
Ali. Ns . durch bas VerganrunzsPDeparte¬ment in drryeu Terminen von 4. zu 4 Wochen)als am Hteu November, stenund Aasten Decem-
löer ourt ! Luspräsentiredund ÄVÄ-spxrodLti<-r»e
jwäicü zageschlageu werden,

- i EondMvvM Nebst LaMÄsnsrPrvtscMdl«stsvon Täxakorru apf rrZoAlholtündisch Eo«,

.raut grwördiMu DWchw-lfes finStty - dem hie--ftldst uud ttm Anrrcher Stadtgerichte arstgirtmSubhüfiLri -ns-Patenten, wie auch Lry dem Vrr-
gantungs - Äctnari^ Lsesing einzusehrn und von
ketzterm in Abschrift zu haben»

Etwaige - ans dem Hypotheken-Buche nicht
spnstiruche unkexLttmeGläubiger habensichspä¬testens gegen den letzten Termin zu melden.Lm-äatz iwOriA -, den 24; Oktober Wag.s . Vermöge der , bry den Amt - undStatt - Gerichten zu Mrich, wie auch in des
Vvigtrn,Thielt Wirthshausezu DIdebvrg/ affi-gikten Subhaststlvns. Patente mit Vrrkanfs-
Brdingungen , dirauch brp dem Auetions-Com»
Wistair Reuter M Aurich einzusehrn und abschrift¬lich zw haben sind , wsLen des wryl. BäckersLhols- Grttzrs zu Oldtövrg4 Töchter, und ress,deren Stellvertreter, nämlich:
r) brr HiSke- LholeN Vormund unsi ihr Special-Curator , .
2) '

- dis Theelkr Thdlek> - - eö Schusters Harm-Ärgelken Berends zu Norden Ehefrau,
Z) die Antje Tholen , des SchLllehrrrsIvyanlr

. Harms, zu- Norden Ehrfrau, . .
4) die. Gsrdruth Lhslen , des ErWers Adam-

Sirs zu Oldeborg Ehefrau -,,
ihre WarfftKto mit cvnsslidinerl Stücklande«,-
resir. zu Old-sLmg, unter Engerhafe und Upen»dt- brstrheed ans einem , zur Grnrverbrennerey
und Brauney gelegenen Hause zu Oldeborg,, ei¬
nem Mrrft , und Garten, zu » PL min. Tonne
M <Än Einsaat/ einer Fettnr, bie ' Ärämer-Fenne'
gknannt, groA -pl. -W . ft dis 8 Diemathrn , fersner ZZ -DirMaihea in den roo Gras«, auf der
Eugrrhaßer Werde , pH M, Lonne« Rocken
E-nsaat Baulandes , pl,-m. ry Grasm- Wildian-
des unter Upende , ,M> 7 Todtengrabrrn , eid¬
lich gewürdigt, nach Abzug der Lasten , auf
Süoo fl . in As !de> ^in abgekürzte« T« Minen,
nämlich am rZten und so freu Deermder auf dem
Amtgerichts zu Aurich , am grrn Januar 1804
Nachmittags 2 . Uhr aber in des Vsigten Thiele

. Wirthshausr .zu OldedoW, öffentlich feil Hirten, -,
und drnr Msistdieteud.en, indem auf die nachher
etwa einkommends Gebote weiter nicht riflectirt
wird, hlsß 'WitWvrökhalhderobrrvorlnündschaft»
ÄchW Äpprotzatrow,. züschlägr « lassen. -

. Sign . Gwich . im UmttzeÄchte , d«, zü. No-
vewbkk iZog . - Leliiug . .

gl ZVeyl. Gerd WooEnaun und weyi.
Eh.rfMrt« tKrHeumanstatsrüj .Zsi>ükEoortmann,
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H:Ä> Gopbschal , ZLu vM der Heidä- usd Jüt-
ze« H . PsrkhuiL , / wvLr- der Eeblafferd Haas
mir anfehnitchry

'
Gartennebst ' etvitzen aus irre'

Lrrrsr Gasts tiegtn 'ocn AckLrn, , äw L8 . Dscrin-
der ans- der Schüfe in Kzkr öMntlrch 'prrkaustn'
losssN.

' "

. .
4 , ÜIilhrkW Ebrrh^ rö ' itt GrilstrrsMstst'reyrsMig gesonnen rL , 2 ' und L^ Grastü uM

rer Grirnersüm , daftltst am zs . December öft
fentlich verKruftA Kk laßen. Die Bcdingungtn'
sind hlch drM JNstizwmwiAris Escheitm zu ' er»
fahren.

Z . Id che Nnanä § ed?Ä« rze 1804 « ektst'
Tmäsn pribli -̂ u« ^eprsseuteerä c-n Verkvgb
vo/tien , NL2 äst ätz ' biAdntizitrs"

'
HsrievopäsK -.

Ls voore » iivA yssi ^ r dê .Mt<Z :<7>.I sivt
tksus te kureestons ls ^^euilE 'äccheÄL^ Äs
XoMcnip , AeiiÄMt ckd . V ^f O^^ a Ksrs , ^ k) 6s
i > det t>ver .-cle Iüsr ssn cle vtaakt , cinca dod -^
-äert KvMe Ilaüsn ^rüot en ttz vovden Advosrt:

clos -r Lagt . Iseäs iZoddsg . Wiens . kZs-
a !nZ LdUrs » , örLN- üssr oVsd nsslier InkorMA-
Üs dslcoomeri - äe IZee-ren bluZuet Lc Oü-
pee 6 ts Lnrcellorin osth^ äs Nvsrsn ^ tz .er .üc'
RsZ'äsck te LlmüeN.

Lmstea , äen 7.. VdeemAed i -N0Z-<
. 7 . 6< Nachdem aufAcksi-chen des weyst Kost . -
Adami -Wittwr zu Lier , die Subhastarion des
Hause - ' uüd'

KchMchkS
'- ?anö>s wiy'lt JürgKr

Gerdes ' W 'rktiöe Pnna Wslbers ' MiAneie ans
L

'
em Röauder Mrster - ^rhü rrkannH und solches

Grundstück^auf rKoffrl iir Ĉ !d° srs !tch' ßrwü --
digt worden s so werden hiedurch , und vermöge
der dey/dem Mbiglichsn BmrtzrrMrr Leer' «nkf
hirftlbst affigirttd Snöhastarions

'- Patente , Mr'
Kauflustige aufgefardert , sich in terMnv '' ben
sz > Januar ikSHÄdrniittags tÄ Ähr hicselbst
auf dem Ärnthause zu Melden und ihr Gröot abr
zugeben , weil nach Verlauf öitses Termins ' auf
svn'silgr etwa cinksmntt-ndr Gebote nicht weiter
geachtet werden soll,

Die La>e nebst Sen ÄtrAufs -MnMiorrert
find den SübhaMions -NateNtM cmgrhäügt mtd
Minen hirseldst undbeMemAusmirrler Hölscher
nachgcfthM- WtchMi

Zichkeich werde« alle ö-iejinigen , die aus
«sttem Eigen thuKs - Erb - Pfands Mrnstba^
ktits - Benäherungs

'- RennstnS - oder sonstigen
dinglichem Rechte ein;« Mstruch auf dies
Grundstock machen könnelr , hiedurch sufgrfsr-
drrt, stchiänMns innrrtzalh 9 Woche« und

spätestens in tÄÄis ^Ä -r M .
'MMr UöLMw«

'
m -stags 10 Uhr hiesrldst hü melden undMr An¬
sprüche bestimmt anDgeden , weil sie sonst da-
Mi praLludirt , und zum ewigen Suüschwrigr«
verwiestn werden sollen.

Stlckhmrsrn ;m Königl . Prruff . Ämtgerichte,
den 7. Rvvsmber 180g.

7 . Äuf dem Großen - BeHn will Wilm
Gerdas Klrrnr fein daftibst bÄegerirs Harrs,
Garten und Land den s < Januar s . k. Mirta»
Zes ist Ackeling Zanffru Hause öffentlich verkau-
srn lassem

Zu Hawh
'
usen wollen die Eheleute Harm

Hür
'ms Büschrr und Jvhanna Baumfalck ihr

daselbst belrgenrs Haus , Garten und Land den
A Januar Mittages in Wt Wrddtnö Haus« öf¬
fentlich verkaufen laffen. -

Mrrich, den 3 . Decrmber iZoz . RHrttr.
8i M ürüsrrtisM des LamMEvTobiss

fm , als Vormundes »der des Wakntje Rrin«
zu Lacksmohr Kindiw , soll das so-lchrn Kinder»
Augehörigr, von Hinrich Jsnssen Kruse herrüh
rrnLe , zu Backemvhr bslrgenr Hausund Gas
trn , welches von vereideten Taxatoren nach Ab^
Mg der Lasten auf 1475 fl . in Gsld grwürdiget
worden , rn dsrr- iiirv den I7ten Januar a . k. in
des Brune Janssrn zu Backrmohp Behausung
Nachmittags um L- W;r öffentlich ausgrboten,
UN !> dem M < ! std 'etrn den lsi '/Ä approbations zw-
6ieü zû eschlagcn werden.

Taxr--un8 ^ ndiLiviirn -flnd 'demSubhsfla-
thmd-Patentr , welches Zu StiMsnfen und Leer
offigirrt , brngrfüged, nnd können auch l-eym
UubiAinrsr Hölscher «ingesshen werden, und- für
diL Gebühr in Adschnflü

Etwaige unbekannte aus dem Hypvthektn-
Düche nicht rvirstrrrndr Rral -Prüt «ndrnten, im«
glttchKr diejenigen , welche auf das Haus und
Garten ein Dienstdarkeits - Recht zu habt« ver»
meinen , rMffrn sich mit ihre« AnMilchen läng¬
stens in tsnaiuo gerswddrio melden ; widrigen¬
falls sie damit gegen den nrurn Besitzer^ nnch jn
so weit sie das Grundstück betreffen , nicht wei-
tW gehöret werden sollen.

Stickhausen , im König !; Amtgerichts , den
§r«n November 180z.

A Am sS . dieses Monats des Nachmit-
r«gs 2 Uhr sollen' allhier auf dem Äörsensaaie
ö Stück ächte neue ferne englische Samt mit
stählernen Steigbügeln und dazu gehörigen plat-
tirten Zänmer, mit sir^ Stangen , so wie auch

NStück
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6 Stück älto mit plattirten Steigbügeln nebst
äito Zäumen und Stangen , imgleichen neues
fernes plarkirtes englisches Pferdegeschirr , so- -
dann ry Stück diverse feine englische plattirte
Dinteufässer mit Zubehör , öffentlich verkauft
« erden. Emden , den 6 . Drcemder i8c>z.

G. van Letten, Ausmiener.
10 . Den weyl . Eheleute Johann Christoph

Pund und Susanns Pund Erben zustehendr
7Z Grafen Land unter Osterhusen, sollen am
Donnerstage den sy . Decrmber zu Hinte des
Nachmittags um i Uhr in der Wittwe » Lormins
Hause öffentlich verkauft werden.

11. Hä instsntiam der Wittwe des Hin¬
berk Lubders und deren Kinder Vormund , der
Kaufmann I . A . Decker sollen die der Wittwe
und Kinder zugehörige Antheilr aus dem
Koffschkffe, äs VrienäLkav , so pl . min . 40 Ro¬
cken- Laste» groß , und welche Antheile von Ta¬
xatoren auf 44ZN fl . holl - Courant gewürdigrt,
dnrch das Vergantungs - Departement in dreyen
Trr/yinrn , am iztcn . Losten und L7sten Dr-
cember dem Meistbietenden auspräsrntirrt und
kalvL approdations juäicii puMsris zugrschla-
grn « erden.

Conditionen nedst TaMions - Protokoll sind
bty den Hitselbst zu Leer und Norsen affigirten
Sudhastations - Patenten , wie auch bey dem
Beraantungs - Actuario Loefing emzusrhen und
bey letztsrm in Abschrift zu haben.

Emden , den 8 . NosrmLer rsaz.
12 . Hä instsntimn ddS 'Pnrr Huusmnn«

und I . W . Ludemann, soll das ihnen zugehöri¬
ge Wohnhaus an der Mühlenßraße in Comp. 21.
Nvi är . , welches von Taxatoren auf 850 fl.
fl. holl. Courant gewürdigrt , durch dasVergan-
lungs - Departement in drehen Terminen , als

> am rät«», Lzste» und zo . Derember dem Meist¬
bietenden auspräseütirer und fslvs approbstlons
Mäinü zugrschlagrn werden.

Conditionen nebst Taxatisnsprotocoll sind
bey dem hieselbst und zu Norden affigirten Sud¬
hastations - Patenten , wie auch bey dem Brr-
gantungs - Actuario Loefing eiazusrhen und in

Abschrift zu haben.
Emden , den 7. Deeember i8oz.

iz . Bey dem Gerichte zu OornuM ist dir
öffentliche Subhastätisn der , von des weyl
Bonne Harms Wittwe Susann « Cornelius nach-

- geraffene, bey und unter dem Flecken Dornum
belegen« », und einen Theil des sogenannten lan»

en Hauses ausmachenden , von den Echüttmek-
ern auf 55 Rthlr . 25 sch . in Preuss. Courant

gewürdigten Viertel Warfstädte sä inttsntlsm
der Erden derselben zum Behuf der Theilung
erkannt, und ein abgekürzter Termin zur Lici-
tation auf den rzten Januar nächstkünftig Nach,
mittags um 2 Uhr in dem Gasthvfe des Tiard
Heeren Frerichs angesetzet worden , wozu besitz-
fähige Kauflustige mit der Bemerkung eingeladen
werden : daß dem Meistbietenden , ohnraufnach-
her ernksmmrnde Gebote zu reflectirrn, jedoch
mit Vorbehalt vbrrvormundschaftlicher Geneh¬
migung , in Hinsicht der dabey interessirten Min-

' drrjährigen, der Zuschlag werde ertheilt werden.
Das Taxations » Protokoll , nebst den Ver¬

kaufs - Bedingungen , worin das Immobile nä¬
her beschrieben worbe« , find dem, beym hiesi¬
gen Gerichte affigirten Sudhastations - Patent
abschriftlich angebogen , auch bey dem Ausmie¬
ner Gittrrmann näher eiuzusehen , und für die
Gebühr en Abschrift zu haben.

Zugleich werden die aus dem Hypothequen-
Buche nicht constirrnde Real - Prätendenten m
h -saie , die etwaige Dienstbarkeit- - Berechtigte
aufgefordrrt , sich bis zum LicitatiooS - Termin,
und längstens in demselben zu meldrn, und ihre
Ansprüche anzugeben , unter der Verwarnung;

daß in Entstehung dessen , sie damit in Hm,
ficht des Grundstücks , und gegen die künfti¬
gen Besitzer , nicht werden gehöret , sondern
zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden.

Dornum , am Gerichte , den 13 . Drkdr. izoz.
v . Halen».

LH . Vermöge der hieselbst und beymLand¬

gerichte in Gödens affigirten SubhastationS-
Patenten nebst Kauf - Conditionen soll dft von

weyl . Eberhard Eberhards herrührende, von
des Eberhard Hans - Hinrichs Wlttwr , als kl-

äuLlsris , zuletzt besrffeur Köterey zu Abbik-

havr, bestehend in einem Hause, Garten, 7 3 D :<-

mathra Meedland und so Scheffel Saars - Bru¬

land , welches alles nach , PbzugHer Lasten auf

2494 Gmthlr . 5 Schqaf tazrrrtf worden, auf

Antrag der Erben , als : .
- des Gerrd Peeks Ehefrau , .
- - es Rippe Eberhards , . z .

des Poppe Decken Ubsrottrm nümme,
des Hryke Wolken Ehefrau , und
des Johann Hinrich Gebhards,,als bestell¬

tem Interims - Eurstor » über weyl. Jo¬

hann Hinrich Eberhards Kinder,
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is gen Lwltativns - Terminen , als den 27 . De-
rrmber und den 24 Januar k. a . auf dem Amt-
gerichtr Hieselbst und den 2z . Febraar I . zu Ab-
hickhave in dem von Ulrich Berends bewohnten
Krughaus« öffentlich ffeilgeboten und dem Meist
bietenden mit Vorbehalt Ser obervvrmundschaft»
lichen Approbation zugeschlagen werden. Die
Verkaufs - Conditionen find bey dem Ausmiener
Hellmts gratis rinzusthen und für die Gebühr
abschriftlich zu haben.

Zrirdrburg im Königs . Amtgerichtr , den
18 . November izoz . Schnederman.

iz . Vermöge oer Hieselbst und beym Land-
Gerichte zu GöbrnS affigieren Subhastations-
Patrnte nebst Kauf , Conditionen soll das von
weyi. Eberhard Eberhards herrühreude , von
des Eberhards Hans Hinrichs Wittwe , alsH-
äuLiiti-ia , zuletzt besessene Krughaus zu Adbik-
have , bestehend in einem Hause und Garten,
r Scheffel Saats - Bauland und dem Brau-Ge-
räthe , welches alle - zusammen nach Abzug der
Lasten auf 1145 Gmthlr. 7 Schaaf roWitt ta¬
pstet .worden , auf Antrag der Erben , als :

'

des Grrrd Peecks Ehefrau,
des Rippe Eberhards,
des Poppe Oetkrn llberorum nomine,
des Heyke Wolken Ehefrau , und
des Johann Hmrich Gebhards , als bestell¬

tem Interims- Lurator , über weyi . Io,
hau» Hinrich Eberhards Kinder,

ln brryen Likitations-Termiuen, als de« 27. De-
eemvrr und den 24 . Januar u . I . auf dem Amt-
gericht« hiesrlbst und den 23 . Februar I . zu Ab-
Vlkhave in dem fetzt von Ulrich Berends bewohn¬
ten Ärughaust öffentlich frilgedotrn uns dem
Meistbietenden mit Vorbehalt der vbervormund,
schaftlichen Approbation zugeschlagen werden.
Die Verkaufs - Conditionrn find bey dem Aus-
mienrr Hellmts Zraüs einzusthrn und für dir
Gebühr Ke Adschnft zu haben.

Friedeburg im Königl. Amtgerichte , den
18. November 1303. Schnederman«

rü. ES M das im Waddewarder Kirch-
ststrtbelegrne herrschaftliche Vorwerk HayhM-
srn , welches 77^ Matten groß ist , am Sonna¬
bend den 14. Januar 1804 meistbietend vrrerd-
pachtet « erden . Die Liebhaber werden sich des¬
halb an de« gedachten Tage früh um io Uhr
vor der Cammer einfindru , und nach den ihnen
bekannt zu machenden Conditionen , welche auch
vorher - ,y dem Cammer - Registrator Cordes

eingrsrhen werden können , bieren.
Signatum Jever , aus Russisch - Kaystrltcher

Cammer , den 14 . Decr .achsr iboz.
17 . Es will Adel Janffen zu Uphusen , di«

ihm zugrhörrnde
4 Dirmatherr Meeblandes unter Ayenwolde

auf drmHaykelande jenseits der Leidzr Li!»
le belegen , Henckchörn genau« ! , sodann

5 Diemathrn Mrsdlaudes unter Ayenwolde
auf der Strange , auch Hey der Leidze Tille
belegen,

den 7. Januar Mittags ir Uhr zu Hatshusen
in Air MiddrusHaust öffentlich verkaufen lassen.

Aurich , den 15. Decembrr 180z. Reuter.
18 . Mit gerichtlicher Bewilligung wollen

die Kinder und Erben des weyl. Johann Engrl-
darts . Baffer auf dem SHott , folgende Jm-
mobilstäffe öffentlich verkaufen lassen , als

r») Ein Haus und Garten auf dem Schott be¬
legen,

d) Awry Diemathrn Landes auf der Upgan¬
ter Meede,

L) Ein und rin halbes Dirmath Land auf brr
Siegrlsnmrr Meede,

ä) Zwey Moräste , jedes von 4 Ruthen,
») Zwey Kirchen sitze in der Marienhafer

Kirche,
den 9. Januar Mittags 12 Uhr zu Marienhafe
in Bogt Nrddrrmanus Hause öffentlich durch
den Auctions - Eommiffair Reuter , bey welchem
die desfälligen Conditionen einzusehrn, jede-
Stäff separat , verkaufen kaffe«.

19 . Auf dem Spetzer - Vehn « ollen die
Eheleute Jannes Ulffsrts und Ahltje Dircks ihr
zuständiges daselbst delezrnes Haus , Garten
und Land den Zten Januar Mittages 12 Uhr in
Andreas Rindere Compagnie - Haust öffentlich
verkaufen lassen.

Aurich, den rz . Decembrr 182z . Reuter.
2s . Die dem Anton Ortgiesen in Etzel,

als Bürgen für seinen Sohn , wegen rückständi¬
ger Verkauf und sonstiger Kosten adgrpfänöeten
Gäter , als ; s Pferde , 4 Kühe und i Wagen
sollen am Sonnabend den 7 . Januar 1804 des
Vormittags um rc> Uhr in Johann Gerd es
Stsffrrs Haust dostibst der Auchrnenrr- Ord-
vüng gemäß öffentlich , an .bst Meistbietendenver¬
kauft. werden , wsselbsi sich also die Liebhaber
einfinden wollen.

Fkirdeburg , den 1 8. Drcrmksr 78 -az.
Hellmts , Ausmiener'.



sr ° Dir Zimmermeister Hermann Mertens
Md Ehefrau Dorothea Mertens ryüL'en ihr ganz
treu erbautes Haus mit Garten , vor Heer auf
- er Gaste del-ege« , am 4 .

'
Asaüar IMz

'
aufLr

Schule m Leer össentlich verkaufen lassen.
,-SS. M-enne .H . MLnnenga 4plS .

'
feine Frep

Grafen Land unterOsterhsssrn/üxrr Lonnerstä-
gr den 5. J - mrar AachmjLMS um 4 Üdr zu
Hinte in der Mirttse .T- rMsi W ^anfünL

'- jfeM
lrch verküstfen lassen. - " ' ^ "

2z . BermiZiFkrDy .deNImr - undStadt¬
gerichte « ME urich affigirte « Kubhastänonhs
Patente n?it Kerkaufs -Hrdingungrst bis auch
be- dM .McHZ «s - EommiFair Mtüter z-r M-
rich eihzusehe« Wd "

tchschMüB > « . h »hrn .KtzK,
vollen des we- l- Ashann Pllsn «kL« Bstrsch Mss-
drrzährigrn Mnder , auch dloWnigen Witwe,
Vormünder , die Fon tzemftlden «achgelassM,
auf der . höhen Kaste beym Byckcdusch hekgrue
z Känch ^, « ovo« öeoEi «e,zu »äHst an stemW-

nufHas Pthir - fu Golde, nach ÄSzuZ der Ln»
sten eidlich

"
gewstchtzr wördsn) Ln Zreyrn abge-

kürM .u Termmen , «emlich
'ach zp . Drerchher

kZsZ »md. 6 . Jaguar 1304 auf dem Bmtgerichre
zu Äurich , am rz . Januar > 804 NachchtttaKS
- ,Hhr aber -im bla«en Hause vor dem Auricher
Norder Lhöre öffentlich fri ! bjete» .und tzem
Mristdkterchm, ' indr'

M atzf dir nachher etwa
efNköWMeK.dt.Urdokr tvriter nicht « strciirtWrrs,.blss mit Mchrhalt her vbrrvorMunöschaftÜchm
NSKrkbsttHnfdzs

'
wvhüvoüchxn GtädtgerichtS

Ue 'elh
'
stf znsMaßrn lassen.

SWMm Hunch imUmigerichLr, den izten
Dkcemdrr '

. rtzszi
' ' ' '

Lrlring.
Mij. -OMäen It . ^»ovst ^ 1M4 's Lvonsts

,tsn 5 Mrktzri prsciss , 22 ! m äs Aouäs DcrslM
tsKmäMPUhliq «« «sn äeMesWIsäenäe vsp-'
ksgt Mrräev - st op Ms « «r ßsxsprwserä , xe-
Xooperälstuiicsi hregLtscliip , Aesssmä 6rssk
Lkrrüriun LernKorF/lsM AtzvoeräZevseü bz-
ssLpitzer

'
krMiÜiamsste^ srä , tdsss voor Lmäsn

»M sson DM ßsresst feMsysts » E äireat Ms
,<K,h,Mtzsn D1essn > .

"

ssechchssFsäsre Opäskkmdtmg begeereL-
sts , ,ks» äeLsiv'

s bMoowen ten Lowptvum
VM öfsas '

LtzolM ch« Lmchtz» .
LZ. Im Aosi

'
tnüvd '2- . Deermber I 8«3

und endlich SM A . Januar 1804 sollen folgende
GchiK her KerHeyrr Gsdrlmqvn « «d Mutter,

als:
i - dss Schmrcksch -ss Luise, gefLhrt durch Ca-

Main Cornelis DoWelagr , pl . min . 5Z Ao^
che« ,-Laste« grM

L) has iDchnickschfif, che t -ives LDienäb « , gc- ,
Führt dzrrch

'
M - pitaj « Lammerk Jans KoLe,

Fkpß pl .
'

min . ^ 0 RhLen,Lasten,
Z) Das Schmack , genannt Äsrcürius , Mährt

Furch Capk
' tam H

'
rüg de Gus , groß Ms mi-

,« us §0 Rossen Lassen,
' -

.durch das Nergantangiß .- Departement ansprä-
ssrntirrt .ünb verkauft werdem ' ' " ' '
' A« -hen yrmsich -u Tage « M bas der,
KchjMMe .« Harm Jans Krqyer , Klans HurS
FNd

'
Aas iHarmä Irayer zugehörige Schmack-

sschisf, steMoop , durch Hnen fslbst geführt «nd
Mrs .Minus 4.0 Rochr -rkaAen

'
groß , gleichfaks

ssuspräsrntirrk und verkauft ryerdcn.
Eouditionen sind dtzy dem Vergantnngs-

Ktusrio Löesing und Jas ssnveMiüum der
Dchiffe auf dMMrftnssLle und in dem Rvdeck»
Fchen Hauss eiuzufthrss

' '
'
Emden , den kL. Deoembrr r8pz.

LH . Brrmöge der dry diesem Stabt - und
Kmt - Gericht « affigirsen SudHafiations - Paters
trn nedst VrrksusS - Brbirrguugen unb Laxe, wxls
che auch dry drm Ansmionkr Keuier einzuMkn
und für Hie Gebühr abschriftlich zu haben sind,
soll das zur Eyncurs - Masse des Schutzjnoen

,
'Calmer Heymanns hiefeldst gehörig « , SN der
DLerstraße Lelsgene, Hs « s nebst Warf , ScheM
-und Garte » , welches in den angelegten Eyudi-
tiönrn umständlich

'
beschrieben und von -den

SchüttmLissern auf i2vo Rrhlr . in -Golör ge-
würhizet , worden , in dreye « Terminen , als den
Lik Drcemder . s .

'
, rzilcn Januar mfd LsstenFe¬

bruar 1804 ans drm Äattzhause drS Korgens mn
2i Uhr öffentlich frilgeborhen rrnö ' Sknr Meist-
bietenden , indem Mf di« nach Berichts,des- letz¬
te« Licitatiöns - Termins «rM ^ mkommendr T «-
both « nicht weiter refiectiret « erden wird , blaß
mir Vorbehalt gerichtlicher Approbation z»ge¬
schlagen « erden.

Li^ natuw Auriclr in Lriris « den 28 NvVsW-
..ber

'
rZczZ.
Bürgermeister und Rath.

L^ . Der Kaufmann Jans D . Weber und
Schiffs -Capilain Philippus D - Mser sind ept-
sckkoffen , das ihnen zugehörige Wohnhaus an
der MWensträsse in Comp. sr . No . 47 , durch,
das Megstttmigs - Depariermnt Ä drepen Ter--

^
^ Mi-



mrnen , am zosten December igoz , am Sie » und
izte « Januar 1824 auspräsentiren vnd verkau¬
ft » zu Lassen.

Conditiones sind bey bsin VergantungS-
Acturw Loesing rinzusrhen.

Emden , dm 21 . December l8crz.
28 . Am Zosten December fallen durch da-

Vergantungs - Departement folgend » Immobi¬
lien , als:

l ) das dem Schreinermeister Harm Lvefing
zugehönge Wohnhaus am alten Markt in
Comp . 7 . No . 73.

z ) das dem Gastwirth Arenb Jauffen zuge»
hörige Wohnhaus an der Mühlenstraße in
Comp . 20 . Nv . ros.

anSpräsentiret und dem Meistbietenden zugeschka-
gen werden.

Die Condition«« , die diese Immobilien be¬
treffen, sind bey drmVergantungs -Actuario Loe-
sing einzusehen.

Emden , den 21 . December 180z.
29 . Der Seiler Heyke Geerds ist freywil»

lig entfchloffen, seine bey den Bleichen stehende
Lyndahn in Comp . 18 . Nro . 64 . durch das Ver¬
gantungs - Departement in drryen Terminen,
von 14 zu 14 Lagen , als am zosten Drcem-
ber 18SZ, izten und 27 . Ianur 1804 ausprä-
stntiren und verkaufen zu lassen.

Ecmäitionsrr nebst lyver .tsrium der bty
dieser Bahne mir zu verkaufenden Gkräthschaf-
trn sinh dry dem Vrrgantungs 'Llrtuariv Lorsing
rinzufthrn und gegen dir Gebühr in Abschrift zu
habend

Emden , den sr . December 1803.
zo . Vermöge des bey dem Königk. Amtge-

nchte zu Pewsum und Hieselbst aff
'
girten Sub-

hastations - Patents , welchem die Verkaufs -Be-
dingungennnd -THe mMschrift brygrfügt sind,
soll das zur Coneurswasse des Schmirtzemeisters
Hilrich Valentin gehörige Wohnhaus und Gar¬
ten zu Hinte , welches zusammen von vereideten
LaMvren auf 2300 Gulden in Gold gswürdi»
grt worden , in drryen nach einander folgenden
Licitations - Terminen , als den 25 . Januar und
22. Februar r 864 auf de « hiesigen Bmtgerichte,
sodann am 28 . MLrz i8o4 zu Hinte im Mirths-
hause der Wittwe Lormiü öffentlich feilgebvten
und dem Meistbietenden im letztem Termins,
mit Vorbehalt gerichtlicher Approbation zuge¬
schlagen « erden. -

Muflustige werden daher aufgeforbert^ in

gedachten Termine » an Ort und SM « sich eln-
zusinden, ihr Gebot zu eröfnt« und den Zu«
schlag zu gewärtigen , Es sind, di« Verkaufs-
Bedingungen nebst Layr aus dem hiesigen Amt - >
gerichte und bey dem A usmiencr Arrnds zur
Durchsicht zu bekommen , Und können gegen Eut«
richtung der desfalsigen Cvpial - Gebühren in ^
Abschrift abgefotbert werden.

Zugleich wird den etwaigen unbekannte«
Real - Prätendenten dieses Immobilie aufgege¬
ben , sich mit ihren Ansprüchen spätestens im
dritten Acttations - Termine zu melden ; widri¬
genfalls fie , in so wett sie dieses Immobile be¬
treffen , damit präcludiret und zum ewige « i
Stillschweigen verwiest« werde« solle«. i

Signatum Emden im Kbnigl . Amtgerichte, !
den rz . December isoz . Detmers . !

zr . Die zu dem Nachlaß der weyl . Ge - !
brüder Jan und Frerich Hiurichs gehörende , zu
Wester - Ochtersum belegen« beyde Warfftäte «,
« «bst Gärten , Kämpen, Uecker und verschieben«
Moräste , sollen mit Bewilligung des wollöbl,
Bmtgerichts am bevorstehenden systen Deeembes
des Nachmittags » Ilhr auf dem Stadthause zu
Esens in einem Lermino , st doch mit Vorbehalt
einer achttägige « vormundschaftlichen gerichtli¬
che» Approbation , öffentlich durch den Ausmie-
ner Eucken verkauft werden ; wsbey zur Nach- '
richt dienet, daß di« von bensn weyl . Gebrüder«
selbst bewohnt gewesene Warfstate mit bene»
Stücken eidlich auf 3027 fl. taxiret, und die an
der «, jetzt vonBrrendJärens heuerlich genutzte,mit dem Lande und Morästen , eidlich «ttf - Sz si.
5 sch . grwürbiget worden.

Die davon entworfene Conditiones sind
bey mir, dem Ausmiener , Ai-stis einzusthen und
für die Gebühr abschriftlich zu haben. :

Esens , den ist. December igoz.
H. Euchtn , Busmienew ^

zr » Auf erhaltene gerichtlich« Commrssis« , i
ist der Hery Justiz - Commissarms MMckr , sss
General - Wevollmächtigtier des Herrn Gehei¬
men- ,Eommrrcirn - RaHs Bockelmsns und des- ,stn Frau EhegeyoM , grborn« Teegel , ftry-
willig entschlossen , eine auf des , Hausmanns
Ll ' ikjrn Berends Hrerd zu Mvlthusts
jährlich um Michaeli fällig « Behserdischhect
» ab G «ld«n iS Stüber , «rbsi - Meid « unztz 8ke
Jahr , untz in Alienations - Fällen Bus ? und
Abfahrt; jede mit eines Jahres BtheerdischMt , k
öffentlich der AnSmierrer» Ordnung geyM / ver«

" '
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kaufen zu
"
ka^en.

KaustLflige wollest sich zn dem Ende am
Donye liag dkn rr . Januar 1304 in des Aus-
H -cc ers Dvft Behausung des Nachmittags r Uhr
erffindf «. - -

Couditiones sind bey dem Ausmieyer zu
Wolthusen e ^ zufehea und für -die Gebühr ab?
schM ! M,zu hoben.
^ Ästtdusrn / 'den 9 . DereMdeffiZoz/ - -

S3>' Auf Jh -rmgs - D ? hn WÄ Joh . Beruh.
Renckeri Mu daselbst bettgenes Haus , Garrer
imh Land ) desi rg . Januar Mittags durch den
A ttis -st .Som^ istair Reuter in besagter Woh-
«Mg sWuttich vr,kaufen lsffv.

. . . 34 . M -e Kö^ igl . Prrusstsche Obttst - Liem
teuaut . Herr iU-af von W -' d> l , ist ent

'
schloffr »,

ftip sey Äutich . ötzfegenks Gut , WUHelmiwem
Hok che « - iS . Januar Rschrnittags-
2 . cÄ auf ' deeU Piquerhott in '

F . . § . Meyers
Hays , öMutliG etMiiten 'und wei kanfey M las--

^

Mskes bfftrhetffn .
'

ü -mir d»> «r gehörig « ; Neben-
Mebäudeü - fMagen -Remift , Pftrdk -Stälien,

- Gärtner -„ Wohnung uns Scheünr für -, den
- Heuermsnn der Lande , nebst besonderrnLvrf- ^

Behältniß - sodann geräumigen Gafften mit
Obstdaumen, zweyrn Fischteichen, mit' zweye»
daran hrlegknewKämpe« , refp. 6 Dirmatheu
ZU Ruthen 7 Fuß und 2 Dttmathen , 373 Nu»
thrn 55 Fuß groß , ä Dirmath 450 Quadrat»
Ruthen gerechnet,

d) Einem davor belegen«« Gehölze mit dem Un¬
ter » Gründe , groß 4 Dirmathen 307 Ruthen
35 Fuß , in welchem sich einige tausend an-
sebrmche Eichen - Büchen - und Eschen - Bäu¬
me befinden.

c) Einem Kamp , Fohlen - Kamp genannt , groß
7 Gr . sen lüo Ruthen,

st) Vier Kämpen neben einander belegen , refp.' gDttmathen Z8r Ruthen , i Diemoth364Ru¬
then und 4 Diemathen groß , nebst brssadem
Weg - Acker,

ff) Einem Sw «? wüsten Landes an der Ehe h ele-
grn . Wasser -Kästpr genannt , pk . min . 4 Dir-
matheo groß,

f ) Das sogenannte Polder Land daselbst , groß
L Diemath 142 Ruth «« ,

' worauf verschiedene
Eichen siehe«,

8 ) Einem Kamp bey der Wallester Gast«,
d ) Siv/m Kamp daselbst , groß 1Z Eimer Saats,
i / Emem Kamp am Wege nach Walle de legest.

st ) Einem Torfmoor hinter Walle siegend, nebst
KsZmoör , 21 Schritte breit , und

1 ) Vier Grasen auf der Auricher Meede,
Die . drsfällige Verkaufs - Cvnbitivnen sind

bey dem Auctions - Commiffair Reuter näher zu
erfahren.

35 . Am Montage den 2 . Januar sollen die
dem Heve Zauffkn Bäcker auf dem Aurich- Ol-
der.dorffrr - Aebn abgepfändetr 2 aufgemachte
Br tM , 1 Taschenuhr, i Tönedank mit Aubr-
hirde und Z Tische öffentlich verkauft werden.

Lü. Permöze der bey de« Amt - und Stadt»
Gerichten zu Aurich affigirte « Subhastattonö-
Patente mit Verkaufsbedingungen , die auch dey
v ; m Auetions - Commiffair Reuter emzusrhrn,
uyb abschriftlich zu haben sind , soll ex concu .--

über des Cvlonisten Heycke Harms Kuhlmau«
zu Mvhrdorff Vermögen , deffeu daselbst belege-
nes 'Hsus ttkkt Garten und Laude , groß 3 Dre-
mathen 122 Ruthen 82 Fuß , eidlich raxrrr, nach
Abzug der Lasten auf tvzo fl . m Golde nebst
2 .Lvdteriglädrrn auf demVictorburer Kirchhofe,
taxirt auf 4 fl . Z sch. Courant , am Mittwo¬
chen Heu 29 . Februar , 3^4 Nachmittags i Uyr
in des Johann Gerdes Post Wuthstzause zu
Mohrdorff öffrntsW frilgedoten vUd dem Meist¬
bietenden , indem '

auf dir nachher etwa einkom-
wende Gebote nicht weiter reflektier wird , dlos
mit Vorbehalt der Amtgerichklichen Apprvda-
tivn zugchchiLgkn werden. .

Sign . Aurich im Amtgerichte , den 22 . Dr-
cember 1803 . Lelting.

. 37 » Hinrich Brrster in Weener ist willens,
sei« Haus und Garten daselbst im Süd - Ende
belegen , am lütrn Januar 1804 in Vogt Duts
Hause öffentlich verkaufen zu taffen.

Des Huupre Jacoos und Ehefrau auf Ro»
richmohr conscribirte Güter , sollen am 29 . Dr-
cember daselbst öffentlich verkauft werden»

Verheurungen.
1 . DerHausmana Sieben Janffe « zv Up¬

gant will seinen bishrro von ihm se bst bewohn¬
te« ansrhnkLen Platz daselbst , bestehend auS einer
guttn Bel )ausurg und Gerten - 74 Dumathen
und Jddrn L md , auch Torfmoor und Kircheri-
sitzr » . rc. , devorfirhenden May anzutreken , drn

yteu Januar Mittags 12 Uhr zu Manenha .vr m

Boigt Nedderm -runs Hause ans ü Jahre öffent¬
lich verheuern lassen . Conditiones sind bey d« m

Eigner des Platzes und dem Auetions - Eommrst
fair Reuter zu «rfthren.

Aurich , den 15. Decrmbrr t 8v3 . s«
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2 . Da die Waage in Horsten anderweit
auf ü Jahre , von May 1804 an , offen clich ver¬
pachtet werden soll ; so können PachrMstige sich
am zosten December hieseldsi ? « finden.

Fnedeburg in König ! . Rentky , den 2 . Decem-
ber i8oz . SchnederMan.

z . Die Armen-Vorstrhrr zu Manenchor
sind Vorhabens , 2 y § Grasen Annen Stücklan-
der aus freyer Hand zu vrrheuren. Liebhaber
wollen sich am izteu Januar 1824 drs Nach¬
mittags »m 1 Nhr zu Mariruchor im Arme« -
Hause rinfinden zrvd heuern.

4. In Rispe will Jann Anthsns Witwe
den 14. Januar Vormittags IQ Uhr in des Vog¬
te» Linnemanns Hause pl . min . 40 Diemathe«
Bau - Merd - und Weide - Lande , stückweise,
a»f 6 Jahre , durch den Auctions - Commissair
Reuter vrrheuren lassen.

Z . Am Donnerstage den sy . Deeember
« ollen die Vormünder über « eyl. Hrnrich Ul-
derks Erben , die ihren Pstegbefohlrnen zustän¬
dige , in Ditzum belegtnL, zur Kaufmannschaft
sehr gut aptirte Behausung nebst Garte « , vvA
Harm Bslstrrs jetzt bewohnt , auf Jabrmalen,
May 1304 anzutrrten , zu Ditzum in des Gast-
wirtdtz Masterts Behausung dem Meistbietende»
öffentlich vrrheuren laffrrrst

6"
. Der Hausmann Ekke Frerichs zu Pet»

knm ist willens , von dem mit seinem Bruder
Gerb Frrnchs in Communion habeuden iß Heer¬
de zu Ayenwolde , seiner» Anttzrt ! zu pl. minus
üo DiMathen Bau - Meed ?. und Weid « - Lau¬
ben , stückweise , auf 3 vier 6 Jahrru , den ip.
Januar Vormiftsgö 10 Uhr daselbst in Dreck
Jakssen Wirthöhause durch den Au-ctions - Com-
missairlReuter vrrheuren zu lassen . ' .
Gelder , so ausgeb0 ten werden.

r.' Wer 540 Rthlr. Preuss. Courant, theils
» der , ganz'

, gegen billige Imsen anzuleihen
wünsche und gehörige Sicherheit stellen kann,
der wolle sich melden bey dem Rendanten der
Evattgel. lutherischen Predige «,- Wttwen - Caffe,
dem Kaufmann Rud. Ast . Pfeiffer in Emde».

2. Unterzeichneter hat von Stunde an
8 -20 Gulden Gold und i2os Gulden Courant,
Pupillen - Gelder , auf Imsen zu belegen ; wer
davon Gebrauch machen und gute Hypothek zur
Sicherheit stellen kann , melde sich gefälligst.

Norden , den so . December 180z.
Behrent I . Fischer.

. kT otifi cal > ^
r . In een Mer - to Lmstsn

vorst es » Xne ^t bsAeerä ; ms ^niics 6os «l ; -
ren en stsr^elvsk uit - en inlanstsclie
lluvstiZ en Asneeß-en io , 21^ op voorsteeli ^ s
Lonchcien ts sn ^aAssren , kan vsivos ^en
l>/ NaaKslssr I - ? . UslkeMnboi ^ .

r. Alle diejenigen , welche an dii Na ch-
lassrnschafte » des weyi . Cornelius Krirgsman»
und dessen weyl . Wittwen ; sodann des wsyl . I.
W . Kriegsmann , am Westeraccumer- Syhl , For¬
derung haben und denselben schuldig sind , werden
ersucht und aufgefodert, sich an de« Justiz Com-
miffarius Bömer , als Bevollmächtigten gedach¬
ter Kkiegsmannschen Erben , M wenden , und
mit demselben die Geschäfte abzumschrn.

EseuS, den 6 . December lgoz.
3 . De XooxerslaZsr Mn vv^llksn

siax verlangt op anftaanäe ? safo!ien een (Is-
2eil sn een I -eerborftli ; Sie äasr tos genes-
Zen is . Aslisve Ll§ op stet lpoeälAft te mei¬
sten . orsten , äsn 6 . Oeeewber I 80Z.

4 . 6/sts ^Lbrieunt MnMrsvinß ts lsteee
is te bsicoomen : alle Sorten vsn vine Marlem-
mer Aedlekte lännsns b / liet 8tuek en dz- äs
Llls ; versoeks een jeäers (Zunft sn kleicvfn-
manstatls , äs Lrievev franko . -

I .ser , sten 6 - Dseember i8 «Z-
5 . Der Mühlenmrister Carl Richtermg

io Emden verlangt sogleich .oder um Lichtmeß
10 bis ia ziemlich geübte Zimmer - Gesellkwg ;-
grn ein gutes Taglohn . ArbeiMüstige melde«
sich selbst in Person.

6 . Bey dem Hausmann Pan « ! Hersels zu
Marienwrrr stehet ech gelb -Maukrsr Kalbbulle.
angebunden ; wem derselbe zrstpWM,, wird -ge¬
beten , fthv sobald wie möglich abzühofts . , st

Krarienweer, den z . December- .
.7. Heye FockenchtugdM- arif dem -Aurlchi-

Oldendjorffer - Fehn , will sein Mtttschrff
'
gy -; . hex ,

Hand verkaufen, solches, ist -Z Jahrs ^ lt, stpl., m,
25 Lasten Häher groß Und im guten SchMs.
Wer dazu Lust hat , kann sich. ,bey .ihm mslstK
und kaufen . - -

8 . Die Reparaturen Könsgl. GrMüde, ^
Domainen - und Wasser-Bauten , pro fW § , stU
len mit Allerhöchster Apprybätion
lien und Arbeitslohn tt. - chfi'Wud'

este Ästftstän»
ten und Annehmern öffentlich Voruusrags um
y Uhr an denen gewöhnlichen Orten verdünge«
werden. »

l)
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r ) In - e«r deü .sr , Deeember ^ als am Mitt¬
wochen , e . » .

^ s ) In Aurich dt » L8 . Drcrmder , als am
Mittwochen c . ».

rvozu Annehmer sich «infinben - dis Bestecke ein-
sthen und Conditjcmrs vernehmen iönnen.

Ämich , den 7. Derembrr 1303.
' Hermes , K . P . O . Lanbbaumeister.

Prj ) . O er Mühlen - Zimmermeisttk Edzardt
Pfen in Neffe hat pl . min . 40c» Fuß Fpern-
(igssten in diverse Sorten von Länge , so bis

zu Zoll breit und - Zoll dick, zu verkaufen ; « 0-
Kauflustige sich bey ihm eu -finö

'en können.
I Neffe, ' den iZ . December 1803.

^ io . Bevorstehenden Oster « wird zu Leer
rn einem Bürgerhaust rin Bedienter gesucht, der
such mit Garten - Arbeit umzugehen weiß , und
seines guten Verhaltens wegrns Atteste brybrin-
grn kann ; nähere AüVkisung giebt Mäckler
Ewen . - /

Ein eompleter Scheer i Rahmen ist zu ver¬
kaufen ; der Zimmer - Amts - Meister Wybrcmd
Dieckmann m der Kömgsstraßr zu Leer giebt
nähere Anweisung.

11 . Der Schiffszimmermeister Rencke
Wessels Klerfing auf dem Rhauder Wester -Fehn-
im Amte Stickhausrn , hat « inen neuen Tjalk-
Schiffsrumpf , 3S Hafer Lasten groß , und eine
gute eichene Mühlenächst , zo Fuß lang und
Zi Daum dick , aus der Hand zu verkaufen;
Liebhaber , sowol bes neuen SchiWrumpfs , als
der besonders guten Mählrnachse , wollen sich
des fördersamsten dry ihm melden , Briefe indrß
werden H?anco erdeten.

Rhaudrr Fehn , den 7. Decem - er 1803.
is . Daß ich wieder mit meinen Galanterie-

Bigisterir - Parfümerie - und andern Magren
mehr in Norden angekommrn bin , mache hie¬
durch ergebenst bekannt ; vorzüglich empfehle
kch mich mit feinen BradanterHüthen und Fran¬
zösischen Damens - Schuhen von allen Größen
und Farben , silbernen , goldenen , emaillieren
mit Perlen , auch Repetir - Uhren «nd Pendu-
len , welche 8 und 14 Tage gehen ; ich verspre¬
che und halt « dir billigsten Preist.

C » V . Brlttnr.
iz . Seit geraumer Zeit hat fich ein frem¬

des zwMädriges rvthbraunes Kuhdest bey den
mrimgen befunden , gemerkt am Ende im lin¬
ken Ohre durch einen Schnitt ; der Eigenthümrr
wolle «S gegen Bezahlung des Futkrlvhnö bal¬

digst abholen.
Mir aber ist ein rothbraunes Kuhkalb ent¬

laufen , gemerkt am Ende des rechten Ohres
durch einen Schnitt ; wer dieses angehaltrn oder
davon Nachricht giebt , wird dafür schadlos ge¬
halten.

Kloster Amrrland , den 6 . Derembrr i8c >z.
Klaas Uböen.

14 . Leu svNF psrloou , van gosZ 6e-
ZrsA 2Z-uäe , eu ^ sneFen is , pru op ec«
ZsgarKe - Nooien ts äiensu , om ? 3lcks 1804
in Oienir ts treZsn ; Zslievs Lick in perloon
ol tiooi - poüvr ^ s Lrisvsn te sZZrellesrsn d/
Zen öoskkouZer kkeikisuborZ in LniZen.

IZ . Len velbeL ^ lt 1 '
jalklckip , pl . nun.

Z4 klavsclaKeu grovt , b)' xvz' ien 8cklppsr
Nisrne » Oäen van dlorZernez - ^evosrä , is
tkans uit Ze Klanä te koosi , en Zaa^ sl^ ks In
Ze klaren alkier te besieu . ^ iens OaZin ^ s
kiet is , believe ten eerlten ts körnen b/

V^eAeraccumerL ^ ki , Zen io . Oec . 18SZ.
kieero Oubden.

16 . Bs OmZen in Ze Aroottz Äraste t>/
Ze ^ eNuve kieter Rvscl ^ k r ^ n nieuveLlsis-
scksLaüanien Natten sn konckeU te koop.

17 . Es stehet bey dem Hausmann Tanne
Eils Arians zu Damsum , im Amte Esens , ein
schwarzes drevjähriges Hengstpferd , mit einem
länglichtrü Zeichen vor dem Kopfe und einer
wriffen Nase oder Schutts , nebst 4 weißen Füs¬
sen , zum Verkauf ; wessen Gattung dieses ist,
kann , fich sofort Key demselben einfiaden und
nach Gefallen über den Preiß accsrdiren.

13 . Der Lberamtmann Kettler verlangt
auf Ostern «inen unverheyrathetrn Bedienten,
der etwas von der Gärtnerey versteht , und da-
dey auch alles , was man von einem Hausknecht
fordere , mit wahrnehmen will . Wer dazu Lust,
hat , und Zeugnisse seines Wohlverhaltras bey-
bringen kann , melde fich bey ihm.

Berum , ten 14 . Drcember rsoz.
ly . Oaar is een 8ckippers 8lnp op Zs

Lms verlooren , öis een ^ edor ^ sn keekr , ge-
lrsve nick te wsläeu dz- Zs Leilwaaker La-
reuts tot LmZev.

so . Das Publicandum wider den Kinder¬
mord und die Verheimlichung der Schwanger¬
schaft und Niederkunft , ist in diesem Amte in
den Schulen und Wirthshäusern eines jeden
Kirchspiels niedrrgelegt und affigiret worden,
und daselbst zu jedermanns Einsicht und Ach¬

tung
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tur .g ar,zutreffen ; welches , allerhöchster Ver¬
ordnung gemäß , hiemit gekannt gemacht wird.

Friedeburg , im König!. Amtgerichte, den
lü . Derember 1803 . Schnrdrrman.

21 . In stö Lcboole van Lvert Rajen >vorä
een Kustos beFeerst , om ste kleine sieuZst te
onstervzr̂ ev , in Oeeren en Lckrg'ven ; sie
stasr toe ^enee^en is » om van paasken 1804
ste OienK te beginnen , stis voege Lied b^
LvertjeRajen en Lonsorten in steLonsterbam-
rnerk , en sccorsteers ns 2^n Lsnoegen.

R -snsterbammerk , sten io . Oeeestibcr I8VZ-
22 . Das Publicandum gegen den Kinder¬

mord , wider die Verheimlichung der Schwan¬
gerschaft und Niederkunft , ist im Amte Nor¬
den , i ) auf dem Amthause, s> auf der Wier¬
de , z) auf der Ekeler Mühle , 4) auf der Lin«
telcr Mühle , 5) auf der Gaster Mühle , 6) auf
der Deich - Mühle , 7) im großen Deichachts-
Krug , 8) im kleinen Deichachts - Krug , y) auf
derNadörst , io) auf der Kreitlapperey , n ) m
des Vögten Hinrichs Hause, 12) auf der Juist
in deö Vogte» Ubben Hause und 13) bey dem
Prediger daselbst zu jedermanns Einsicht und
näheren Belehrung aufgehangen und niederge¬
legt ; welches der Allerhöchsten Verordnung ge¬
mäß dem Publico hiemit bekannt gemacht wird.

Signatum Norden im Königl. Amtgerichte,
den r6 . Dec. 182z. Hoppe.

S3> Ein Jüngling von gutem Herkommen
«nd gesetztenJahren wird Zu Leer in einer Grob-
und Klein -Bäckrrey, sofort oder auf nächstkünf-
tigrn Ostern verlangt ; wer dazu Lust und Ge¬
schicklichkeit hat , als Lehrbmfch oder Gesell«
diese Evndition anzutreten , und im Stande ist,
die dadey verfallende Arbeit zu verrichten , der
melde sich ehestens am liebsten persönlich oder
durch postfteyr Briefe an dem Kaufmann F . S.
Schröder zu Leer, brr zugleich nähere Nachricht
geben kann.

24 . Willem I/ !ds 8mit te jemgum bsekt
een complete Lenever - Lranster^ nit stellarst
te vetkoopsn , dettaasste in eeoTaks - Kee-
tel met een ÜelM , eso Koelvst nret 5ianAe,
Z Kupon inet gieren Lanst , 2 Onster - Rakloen
inet 2 Kempen , 2 8teek . Kannen en pl . min.
12 Oxbeokstev ; Hens Lasting bet is , kanrücb
dz- LovenZevoemste ok bz- Wülem Willems Le
Kvcbnm meisten. Os Loestere» L^n nvZ
Maar 4 Isaren Fsbruikt.

25. ü . O . van Mark san äeu Oeelkt

te Krusten rxn beüe nieuve LEangen Ls be-
koomen.

' ! »
26. Einem hochgeehrten Publico mache ich

hiedurch ganz ergebenst bekannt,
'

baß ich stoch
einen guten Borrach wohl zubereiteren Leims;
so wie auch gur gezogene Lalglichrer in großen
und kleine» Quantitäten zu möglichst billiger»
Preise , zum Verkauf vorräthig habe , weshalb
ich um geneigten Zuspruch bitte.

Leer, den 20. Decembrr 1803 . BrunoKlopp.
27. Naab stoor stee ?en bet Leerste knb-

licum dekenst , stsr Onste: Zetesloenäs nienw
nitZekvomene Roeken bz? Ls bekovmen
ben , Relßrims Reis te Water ew ts Oanäe or
mervaaraiAeOevenLbv̂ ouäerbetzsten van een
Lostvreerenst Kriüen op 2zme Keinen , stoor
ste vier Westseiten ster Werelst , g Ü. 12 ü.
Rrieven eo hle^otiatien , van Nr . O . ? . v . ste
Lpiebei , sjs KaastpenLonsris van kloilan-st,
Z Oeelen 7 L . IL A , Romanicbe Lescbiest.
van M . Ltuart , verkvrt stoor V . v . Oamels-
veist , in 4 Oeelen met Kassien en ROsten.
5 Oeelen vast ste Lteebting ster 8tastt Rome
tot bet öe ^inue van sten serüen LartbaaZicksu
Oorlo§ , 4 ii . rü ii . I ^a/ereeien uit bet buis-
H k Leeven, stoor K . N . Overstorp, Aeb . koü,
I Oeei 2 R. 10 ü . Keni ^e b^beltebe Pskeree-
len vas leerrame LtertAevaiien en Oiteinsten»
voorZeüelst in eene proeve van Reerreesten,
stoor ß . v . ster KveA te Oarlem , 2 tl . 6 . 3.
Keststin ^ins over ste IleistelberA . Lateebis. »Oeelen z R . 12 ü . Oe botisnstlee Roeke»
rs alles bolisns Leist . Schkdels Archiv für
den Zirkel nützlicher Wirkftmkeit unter Menschen,
i Ztthlr. A . Wagner Anweisung zur gründli¬
chen Berechnung der Münz - Svrtrn , Reductio-
nenund Arbetragen , wie auch der ÄLaaren-
Ealculation , Assuranz , Häverry , Bödmrrry
u . s. w. nedst vielen nützlichen Tabellen, zum
Gebrauch für Cvmtoirs , angehend « Lehrer und
Handlungs - Schule« , z Rthlr. 8 gGr. Deut,
schr Bücher alle in Gold . Uebrigers sind roch
mehrere neue Werke bry mir erschirnen ; Halts
mich gerrcommandrrt. , -

Emden is Ostftieslard , im Monat DerestiberF
1823 . G. C - Gcljenboom, Buchhändler. E

28 . Au Leer m Ostfriesland wird ein Sprach,
Meister, her in der Henzösischen, englischen und
hochdeutschen Sprache guten Unterricht gehen
kann , verlangt ; wer da Lust und Geschicklich¬
keit zu hat, der kann das Mehrere Hey Unter- ,

ß
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geschriebenem erfahre«.

Leer , den so . December 18oz.
G. Brontsema.

sy . Es stehet ein eompleter Kaufmanns-
Winke'. zum Verkauf . Nachricht giedt brr Hof-
BuchdruckerBorgeest in Jever.

50 . Ms einem Hanhiungs- Csmtoir in
Emden Wünscht ms :, einen '

wohlerzogenen , im
Rechnen uatz Schrkibm igrübten Jüngling zu
« ngagireu .

' Wer dazu geneigt ist , wolle ßch
deshalb bey dem Mäckler O . R, Snoek melden.

Emden , den 17. December 1803.
31. Weert Rippen Meints z« Moordorf

ist ein schwarzes Mutter - Pferd bry Aurich aus
den Kämpen weggekomm-n , dss Kennzeichen
ist : niedrig auf dem Rücken und die Hinterfüße
weiß ; wer davon Nachricht geben kann , der
soll eine Belohnung haben.

Zs. Von dem Schiff« /uns, Kapital » Zoh.
Krafft, ist am iz . December in der Gegend von
Terborg , woselbst das Schiff vor Anker liegt,
das große Boot weggetrirbrn , welches an dem
Namen des . Schiffers zu erkennen ist. Sollte
dasselbe irgendwo angelandet seyn,Mrd der Be¬
sitzer ersucht entweder dem Kaufmann Gerhard
Zbrling in Leer oder dem Schiffer sechsten Nach¬
richt davon zu geben, und der Ermattung seiner
Auslagen, so wir einer billigen Vergütung ver¬
sichert zu seyn . .

ZZ . SEK Ik 2e§eu äs N2-
^eäachtenis äer Aeiotinatenren , welken inet
een heläenrnoeä äs Zeloolh deriorminZ ov-
äernamen . waar vau tdans noZ äs Zs2e-
Aenäs vruchten Aenieten . Men kan echter
van den in H^ Mhäers dsArippen verfchiilen,
en even wel Aersiorrnserä hieven , äat is,
waarlzrk eenliäwsLen van äie gerillte , wel¬
ke onäer äen naam van Leretormesräenin
oväerkcheiäillg van anäere Fermtev deireliä
i« . Oes niet teAsäktaanäs houä ik äs deslui-
tell van äe Oortrechtlche ^^ noäe , welke tsn
zare lülZ » lüig 'Zehtznäen is , 200 lanZ voor
een LcheiäpM tuffcheo ts Lereiorrneeräen
eoKomonürayten,Äs .

' äiMwe 6 gerillten ulet
verdroeäerä ^/n ; ffiet voörnarnere äoe ! toch
van äie KerkvsrZaäerin ^ is AeweeK , dm äs
leer äer Lereforrneeräen te- onäerlcheiäen en
te Llliveren vsn äie äer Kemonllrsnteo . Os
loeäraAt van . äis 8Moffe was, .. äat eenize
8tLLt8rnallnen , welken äs ?artx äer liernon-
Kranteu waren täLAsäsan » op alle inoAs!^ -'

Ke rnanier Lochten te bsletten , äat er eene
8^noäs , voor al eene slAernene , Aedonäen
xvieräe ; äoch det is einäel ^ k , op äe aankon-
äenäs en ärinAenäs besserte äer Lerel 'or-
rneeräen , waar bzr Lick ookäeXouinZ van
klnAslanä , äe 8 taaten äer rneelle ? ro '

vintisn,
henevens äe 8 taäh-slläer voe^äen , 200 , verrs
ßekornen , äat er op dcwe oräer äer htaaten
Lenersal een Uaclonaal 8^ noäe te Oortrecdt
Aedonäen is f waar in äe verlehillen lierke-
I^ k verhanäelä , beooräeelä en hesliit rvn.'t is waar , äe Oorttcde Vaäers waren even
200 inin oicksilbaar , als äe eerste dlertor-
rners , szr ooräseläen nnär Hunne inrichten;
äoch nren Lai , doop ik , wel willen toeckem-
inen , äat eene verAaäerinZ van 200 veels,
en 2ulke knnäiZe Mannen , äoorAe2iclit ^e-
nosA haääen , orn äs aanZenolnene leer äer
Lereiorrneeräen te kunnev onäerlcheiäen
van äe leer äer Kemonüranten , en äst toch
knaakt hier äe dootäraak nit . Oe2e ver ^a-
äerinA heett 2icd over äe Leretormeeräev
Feen ? au6e1^ k ^ S23 j; asnAernatiZä» dun ^een
Lelooissok opAeleZä ; zeen Zewete

'
nsäwang»

InAevoerä ,; 2^ bepaalt alleen wat .Leresor-
meerä , wat Kernonilrantlch is , en laat voor
het overi ^e ssn elk 2vr >e vr^deiä , om nsar
2vne eiAeye lN 2 :ckcen in äe2sn par,t/ te k !e-
2en ; 2 ^ wil , orn äe ^oeäe oräe en rntt äer
Lerk te dewaren , äat niernsnt , onäer äen
nasrn van <ierLiormeerä . , Rsmonltrantsche,
leerffellinAsn , als waren äie äs leer äer 6 s- .
retorrnssräe hsrk , openbsar La! vovrära ^ev,
aanpr,v2ön en inlcnerpen ; en ä-aar over kan
2icd toch det teäerüe Leweren wel nset äe-
rwaaren . 2 e^t rnen äie Oortiche hLpaiin - .
Aen 2^ n niet overat vckn alle Lereforrneeräen,
aanZsnomen , vooral niet in Oulttchlanä , waar'
rnen äie 8 zrnoäe aUeen rianie k'ent er, 2ich,
alleen aan äen dz^del hoirät ; inen wete , äac-
äe Lsrelorrneeräen , waqr 2e 00k 2)

'n . äsar'
op kunnev roeinen , äat 2^ Lich asn äen ä^-,
bei donäen ; .stock beäenke t̂e ZelM , äat ryeo,
det aav äe Oortsche vsäsrey ^ Melken ult ve-,
!e Zewelten , oök nit ons tDokfrieslauä , wa-,
ren 8amen ^ ekoinsn , veilrx lisu roevertroch- .
wen , äat 2gr det l^enrnerkeväs van äö wäre
Lereiormeeräs leer bepaaläsn , en elk , waar
hzr ook woonäe , äeäen 2ien , kos verre kv
ih rzrne ' leerheFrippen äaar van aiw ^ ikt , ot
er tnsäs miternt , e» doe verre äus äe 6 ere

-L - -
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t'oriAsei 'äeu op L^ne opevbsre ^elooLsbe ! ^-
äenis ssviprsak Nskben . äen Üsiäel-
dsrAieken LstecsirsMUS betrilc , «je . Lenetor-
meeräen , weiten dein kennen , äanken 6 oä,
äat rrüken LäteckiMUs debben , en äar
äie tot äus verre tsAsn rille LLNvaUen isstasn-
äs ^edltzven , en Lvu rnet slle doofä >vsLrde-
äen äaar in behexen , dLrte1)'k vereni ^ ä;
äocii 2^» er tÄisns verre van af , «irrt 2/
Z^st äoor atie vdoräerinAen in äe nitle ^knn-
äe , ooräeelk 'nnäs enr: . Lviräen uit ^ tniten , 2z?
verbl/äen Lied in teZenäsel !n eene wsrs
verliedtinZ . äVä nren rnel vaäer dutner 2e §-

^ oü : ik vil vr / ws2sn , en rn ^ äoor
Äsen Fe 2 az, li 0 e Aenosinä , Irrten
binäen, een ösrelornreeräe Legt det dem,
in een FSLonäen rin , Zssrn naa. Oewz l die
»sn 6 e Dorttolre re^els äsn Lleiüelder ^scdea
Läteedisrntts in äe usäerlanäfLsie Aeiooi

'sbs-
ivclenis , als äe dormniisreü van enitzdeiä,
Äsen toekent , äau sneen in Lvo verre
Lls äs Aelooisleer . äaar in vervnt , Met äen
öZrbe! overeenüemt . üenüeK die -r v»ni m^ n
vrienä ! ^ Av List dier nit mFns geäLcdwn»
welken ALÄrne xvil- äet wsten , teil beslui-
te voeF ik er no § bv , äst er ligr veie lerers
Lullen xveren , welken äs chsslruken van äie
Dorciede 5^ , oäs , vr » sr over men roo on-
äerssdsiäe » äenkt '

, noNit ^elersn debben,
en vsei weiniDer Wsten j äst wen lsnA voor
äien tvä velv Lvnoäen , oyäer ZnÄeren 00k
Ssne te Lwdäen , reeäs ten jsare 157 c F6-
douäen deekt ; voor den Latten kllä » dosk-
ien onäer äen nssm vsn :

'
Kerkekv k ü » nä-

doäkzs , L ^ näe een kort tlittrek 5 el
van äe voorname acten äer b^ stio-
vale en kroviwtiale L ^ noäen be-
trekl/k op äe Lniverderä äer leer,
L.uÄ äer Kerk enr . niet änäienüi ^ dün¬
nen vveren ; det is reeäs lanF in äs ^ c-relä
^exveelt , en ten äsräen marrle derärukt te
ILotteräam 1753.

Etwas zur Beantwortung . D r
Verfasser hat den in de» Wochenblättenr neulich
eingerücktrnAufsatz über dleDott -rchterSvaoSe
Vicht reckt gefaßt . Es ward nicht gelrNgrrt,
daß die Schlüsse derftlden den Remonst-anten
entgegen gesetzt worden ; auch nicht , daß die
versammlet »» Theologen das Unterscheidende dtr

seformirttn kirchlichenLehre bestimmen konntet,.

Man kam, aiich wohl sagen, ein Refstmirier er¬
kenn« die Schlüsse in ss ie- n an , als die darin
enthaltene Lehrt. Mit -Her Bibel vbrrrrnstimwt;
aber nicht darum , weil sie Hu Dvrtrecht gefaffet
sind , sondern rskii , ynd in so weit sie mit der Bi
del üdereinftlmmt. Me Frage war nur, ob jene»
Schlüsse «och setzt eine bindende Kraft für die
ganze reforckirte Kirche haben ? Um dies zu
behaupten , hätte dewiesen werben müssen , baß
die Absicht der Synode nicht einzig gewesen sry,
über dir damaligen Streirigkritrn unter den Re»
formirten in Holland zu entscheiden , so «,
drrn zuglriH auch eine unabänderliche Glaubens-
Vorschrift für die Rrformirte aller Länder un-
aller Zeiten ftstznfttzrn; daß ans allen reformie¬
ren LändernDelegirts da gewrsen ; daß diese von
deren Herrschen! nicht Nur , Mdftn auch Ge¬
meinen , und deren Lehrern dazu entweder au-
thorisirrt gewoftn, oder ^ daß doch Lxhrer und
Gemeinen darum gewußt , und es genehmiget,
und daß diese Herrscher , Lehrer und Gemeinen
das Recht und dir Macht hatten zss bestimmen,
was ihre Nachkommen nach roo Zähren un¬
später glauben sollten. Hier noch Mige Fra¬
gen zur Bmrthrilung jedes urparthtprscken Le¬
sers. Gestehet nicht der Verfasser dadurch , doss
er sagt , es fty ferne, daß,man die Fortschritte in
der Auslegungs - Kunde assschlöss^ s. w . selbst
eii , man könne bey den Forts . . . n , die in
dieser Kunde feit fast roo Zahn ,«Macht sind,
nicht in allem wehr so denken , »ts jene gewiß
ehrwürdigen Aster nach Ihren Einsichten,
nach dem Grads - ex Aufklärung , auf welchen
die ständen, und besonders naeHder dsmali-
grn Auslegungs - Kunde dachten ? Sind die
menschlichen Seelen nicht ftrys Geister , dir än¬
dere Menschen nicht verpflichten können zu glau¬
ben , was sie gläübey ? Hieße dies thun wollen,
nicht eiNÄ Eingriff in die Rechte der Menschheit
thun ? Nud war« birser Eingriff nicht gesche¬
hen , wenn jene Schlüffe für alle Rrformirte
verbindend ftyn sollten ? Gesetzt — ferne sey
es vorr mir Dies zu denken ! — jene Vater hat»

-tin Vir'
Mffcht Mahr , eine solche'Vorschrift fest-

, zusetzen , hätten sie sich . dann nicht ctwasär .ge-'
ckaaßet,

'was die Gekichert -selbst mcht thut , - re
uns als Vernünftige , freye Wesen behsrrhelt?

' Und härftn -wir, ihre Nachkommen, fodgnn nicht
käs RsW

'
dä, .,-.wff wir bey mehrerm' Lichte-

'
und

ssisch redlicher Prüfung etwas anders sin den, als
sie rs fanden ^ unirrer - Uederzeugllog znsolätn?

' Kön-
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Können aSr Menschen in alle« Punkten brr Re- '
Zugleich mache ich hiedurch vvrlävfig be-

ligivn übrreinstimmrad denken, da die einen giö - kannt , daß ich außer dem bereits angefüngkuenßrrr natürliche Geisteskräfte ; einen bessern Un- Handel mit Greinen - und FührenHolz , an- i
terricht, und,bessere Hülfsmirtel zur Erlangung stehendes Frühjahr auch einen Handel mit arv- !
religiöser Kenntnisse haben , als die andern ? der» Holzarten und sonstig «« Baumaterialien,
Sollen wir nicht in der Erkenntmß wachsen ; als Steinen , blauen und rotheu Pfannen , Klia-
nicht Kinder am Verstände bleiben, sondern krrs , Esters , Fluren , Kalk , Lrment rc . rc.
Männer werden ; alles prüfen , und das Gute eröfnen werde.
behalten ? Können wir ' dies , wenn uns vorgei- Amich , den L2. Dec . 1803. C. B . Meyer,
schrieben ist , was wir glauben sollen ? Enkste - z6 - , Z/ ) . 6 . I.oFemav te Lmäeu 2^11
hrt dünn nicht der Köhler - Glaube , der die pro- tiraos I'sn - en tjal - Ltssnsn eto . te bekomoi-
testLNtische Kirche verwirft ? jedoch Lrxrenti rat ! 37 . Da bky mir eine schwarzgrimre Ferse,

^
34 . Der Inhalt des sosten , Listen und welcher das rechte Ohr stumpf abgeschnittrn,

srsten Stücks des Wochenblatts zur Verbreitung aufgeschüttet steht ; so wird der Eigenkhümer
gemeinnütziger Kenntnisse, weiches bey dem Buch - derselben hiedurch aufgefordert , sich innerhalb I
drucke» Stslling in Oideaburg herauögegebrn 14 Tagen bey mir zu meiden , um solche Ferse !
wird , und ivovoncher Jahrgang oder 52 Bogen ^ gegen das Futterlohn und sonstige Kosten adzu-
Portofrey in Ostftirslaud nur 1 Rthlr . rü gGr . ^ holen ; widrigenfalls ich tue fernere Verfügung >
kostet , ist folgender : i ) Nachricht von der - darüber dem Gerichte überlassen muß.
Mrltzerjchen Dreschmaschine. 2 ) Die Erschei - Stickhauftn , den 19 . Decembrr 1803.
nung. 3) Mittel gegen die füllende Sucht . Johann Focken.
4) Einige Bemerkungen über den letzten Krieg Z8 . Ein Mädchen von honetter Abkunft,
in Beziehung auf die neuere» Weltbrgebenheitcn zwischen 17 und . 18 Jahren , welche in alle«
( Fortsetzung) . z ) Gegen - Bemerkungen , bas weiblichen Arbeiten , als : Nähr « , Stricken,
Oerhaltniß der Oldenburger Landmüntze zu dem Plätten , Putzmachen u . s. w. geschickt ist,
Convrntionsgelde betreffend. 6 ) Blitzableiter , wünscht um ankommenden May , und auch wohl l
Weferdeiche, Schntzpockeu. 7 ) Noch nicht vom noch früher , bey einer guten Herrschaft als
Schlummer erwacht ? 8) Mittel gegen die Hansjungfer oder als Gehülfi , in einem Laden
Windfuchr des Rindviehes , y ) Einige Bemer - in Dienste zu treten. Nähere Auskunft gicbt
über den letzten Krieg, in Beziehung aufdir neue» der Ainngießer Caspcr Hintich Liarks in Jever,
ren Wkltbegebenheiten ( Fortsetzung) , io ) Et - an welchen man sich in pvrtofreyrnBriefen des-
was zur Naturbeschreibung und. Geschichte des halb zu wenden hat.
Caffres . tt ) Mittel , v̂erdorbenes Wlfch wie- Jever , den 20 . Decembrr 1823.
der frisch zu machen , rr) Möglicher Gebrauch Zy . Bey dem Buchbinder Schwirtrrs in
der Kohlen zur Brimgung des Marschwassers. Dornum sind allerhand Sorten schöne Neujo hrs- i
iz ) Brschreidung einer Mißgeburt , welche am Wünsche um billige Preise zu haben. . i
18 . Oktober 1803 im Mrchspielc ViSbeck, Amts 40. Bey dem Buchbinder Storch in Ner - i
Vechta- geboren ist. 14 .) Awey einfache Mit - den si - d außerordentlich schöne Sotten von Neu-
trl wider dir Korrwürmrr . 15) Einige Ersah - jahrs - Wünschen um billige Preise zu haben. . .
rangen über die Milch der Kühe, ts ) Einige 41 . Des weyl . Schiffers Hinrrch Hinrichs
Bemerftraze « über de« letzten Krieg , in Brzie , de BuhraufbemGroßen -Vehnzügehöriges neues
Hang auf die neueren Wettbegebrnheiten ( Fort - Muttschiff mit Zubehör , groß . pl. min. 30 La-
fetzung ) . sten Haber , soll ehestens verkaufet werden;

ZI. Auf Ostern , oder auch früher , vier» woz« der Termin näher soll bekannt gemacht !
lange ich einen , jungen Menschen , der bereits « erden. , Liebhaber könne « daher solches vorher
in einer Holzhandlung gestünden und dir dazu in Augenschein nehmen,
nöthigen Kenntnisse hat , auch mit Pftrden gut 4s . Am 14, Januar 1804,als amSonna - t
umzugrhen weiß . Wer Zeugnisse hierüber und beqd, will der Herr Landschaft!. Secretair Wiar-
wegrn seiner guten Aufführung und Ehrlichkeit da , durch den Nirsniiener Äbodrn von Velsen,
brybringet - kannunter annehmlichenBrdingun » 26Z Diemathen Bau « und <s>ü. --Land , welches .
gen W mir m Dienst treten. Roolf Berens Brau bis May 1805 im heuerst-

/ chtw



chkn Gebrauch hat , anderweit auf ü nach ein¬
ander folgende Iahten im Hinzen Wcinhause
öffentlich vcrheuren laßen . Die ' EcndiLionea
flud Hey nur .einzusehen.

Am rz . Januar als am Freytag soffen
vor dem hiesigen Rath - und Amthause viele be¬
schriebene Güter , als allerhand Hausrath , we¬
gen -schuldiger Ausmienerey - und Heuer - Gel-
Her , für bsarcs Geld öffentlich susgemienet
Werden. Womach sich ein jeder zu achten « ob
für Schaden zu hüten hat.

Nordes , den 20 . December l8oz.
Thsden von Velsen , Au- miener.

4Z . Der Follrich Heyen besaß zu fernem
viertel Heerde zu Rhaude einen Morast , der
större Kopf genannt , der gegen Süden an Lücke
Ulbkks Erben Land , gegen Norden an Will«
Grrzes Land , gegen Osten an den Weg zu den
Morästen und gegen Weste« an des Hermann «-
Eastens Morast grenzet. Als der FoMchHeyen
solchenMorast nach einem privatim abgeschlosse¬
nen Contracte äs 22 . April 1795 an Heye Ger-
jes verkaufte , wurde derselbe von des Follrich
Heyen Tochter Fenne Follrichs , des Johann
Blrfö Ehefrau , mit Näherkauf in Anspruch ge¬
nommen , endlich aber nach einem abgeschlosse¬
nen Vergleiche äs 2 . November rzor dem Heye
Grrjrs nochmals übertragen , da dieser gegen
Auszahlung einer bestimmten Summe auf die
BrnüherMg Verzicht leistete.

Der jetzige Besitzer H ; ye Grrjes hat nun,
nachdem auch von der Hochpreißi. Krieges - und
Dsmainen Cammer die Erlaubniß zur Dismem-
bratiou elthecket worden , auf die Eröfnung ke-
LiguidackoNs-Prozksses sngetrageoz weshalb also
jetzt alle diejenigen , dir aus einemEitzenthums-
Erö - Pfand - Dienstbarkeits - Bruahrrungs-
RruuiMö - oder sonstigem dinglichen Rechte, ri-
een Anspruch auf dies Grundstück machen kön¬
nen , aufgefordrrt werden , solchen innerhalb
neun Wochen und läogsieuS intermino den irten
März Vormittags y Uhr hirftlbst anzugrben,
weil sonst Acts für geschlossen angenommen und
jeder mit seinen etwaigen Ansprüche» von dem
Griuchstücke und dessen jetzigen Besitzer ab - und
zum ewige» Stillschweigen verwiesen werde«
solle.

Stickhauserr iI . König ! . Prruss. Amtgerichte,
den ^ December rgoz.

44 . N a ch x t ch t . Das grobe deutsche
Schul - Testament , nach Luther- Urbersetznng,

( No.

davon ich neulich in diese« Anzeigen erinnert ha¬
be , und 6 gGr . in Prcuss . Eour . gegen baar«
Bezahlung kostet , ist fetzt wücklich in groß und
kleinen Marcheys« bey mir zu haben; denen Her¬
ren Schullehrern oder auch Kaufleuten , so auf
dem Laude vrit > Büchrr .handeln , mache be¬
kannt, daß sie solches gleich gebunden bekomme»
könne« ; so wie auch grobe Bibeln , Hübners
biblische Historien, Psalters u . d . g . Der Preis
bey i Dutz oder mehr , oder weniger , soll für
solche gegen baare Bezahlung sehr billig seyn.

Auch machedenen Lieb.habLMvom Bischof-
trinken bekannt, daß die Seidelsche Bischof § f-
fe -iz noch immer bey mir bey kleinen uyd große»
Parthryen zu haben ist . Ich bitte um geneigte«
Zuspruch . Auch .find bey mir vrelrrley Taschen¬
bücher ,auf das Jahr 1804 zu verschiedenenPrei¬
sen und in verschiedenenBänden zu bekomme »,
und mich besfalls bestens empfehle . Briefe
werden franco ausgebetrn.

Hk. G . Mücktn .in Leer.
45 ..

' Es .hat jemand eine noch fast neueOff-
friesische Kirche » - Ordnung , mit noch verschick
denen Fürst!, befondern Ä-er0 r d ruI ng e^,L»e rsxhen,
w Jahre i/lS zu Aurich gedruckt und in halb
Leder gebunden, abzustetze « . Wem damit ge-
dienet ftyy ' mögte , kgnn sich drStzakb an kür
Organisten Lösche» z« Burhafe wenderr . .

Dann wird verlangt : Geschichte der dr«P
letzten Lebensjahre Jesu , ater Band , rte ver¬
besserte Lustige , Zürich l77Z » Wer etwa die¬
sen Baud zum billigen Preise abzustehen hat,
wolle .es Vordenannte « anzeigen.

46 . Vor ohugefähr 14 Lage « ist in der
Schily re von Emden auf Aurich ein versiegelter,
I) . L . und fl . hlro . z . gezeichnttrr Sack mit
Waarea stehen xedlieden und im Speditions-
Hause niedergelegt . Da nun deshalb bis jetzt
keine Nachfrage geschehen ; so wird der Eigrn«
rhümrr des in Rede stehenden Sacks mit Was«
rrn hiedurch ausgefordrrt , sich innerhalb 4 Wo¬
chen bey dem Unterzeichaete« z « melde« nsd
sich als solcher zu lrgitimiren.

Uurich, den 22» Der . illsz . F. L . tz. Schrenk.

Steckbrief.
1 . Der Matrose Hinrich Janssm Garrels

auS Papenbsrg gebürtig , welcher wegen Käse-
und Bettzeug - Diebstahl - , mittelst Einbruch«
in zweyen Schiffen , hieselbstjirchaftirt gewesen,
hat Gelegenheit gesunde« m - er Nacht vom 5t «n
? r . Kkkkkkkkkk . ) « uf



M.
«ms den «ztenDecembet' e. zu rntweichrr!.
Ha nun daran gelegen , daß der laonlpst

Agjährig , großer robuster Statur , blasser
Gesichtsfarbe , von schwarzen Äugen , starr
bin Mzen - raunen und schwarzes Haaren,
welche er rund abgefchnitte» trägt , bekleidet
mit einer dunkelblau tuchenen Jack« , bunklrr
Weste, gelben manchrsterner Hofe , brr er
unter dem Knie Mit einem Krisslettbande be¬
festigt hat , graue» Strümpfen , Stiefeln
mit breiten schwarzen Klappen , die bis über
bir Maden herunterhäugrN, auch ' wohl Schuhe
mit Schnallt» ; den Kvpf trägt er etwas duck-

wieder zur Haft gebracht werde; als werden al?
k Gerichts - Obrigkeiten hiedurch in stibstälum
nrr« ergebenst ersucht , auf deufrldrn zu vlgr-
Lren , ihn im Betrrtungsfall srretikrn und ge¬
gen Erstattung dir Koste« anherv trsvspdrtirm
-u lassen.

Signatum Lrrt i« König!. Amtgrrichte , den
4ttN Dekewdrr rgvz. Oldenhove.

V °erlobungs - Anzeigen.
r . Mit Zustimmung unserer Eltern haben

wir uns heute zu einer nächst zu voSzichendru
ßhr verlobet, welches hiedurch an beyderftiti-
genFreunden und Mkanntrn fchulbitzst betannt
DkMacht wird.

ZemZUrrUi'ergrss und Eppingwee- , den MN
Dteember tgoz . Zauna A, Leerntzuis.

Hindert Wirtjes.
L. Uns« ! « geschehene Verlobung machen

wirhiemit «nftrn Verwandten und Freunden er¬
gebenst bekannt.

Emden , den rs . Detrmbrr iLoz.
H. L . Rvstnbrvvk., H. GraNdemanM.

Gebvrts - Ärtzeigsn^
F . Nsäeü vierst rri^n ^Ztgeuost zelub-

tcitz verlost vsii een Ov^ter.
Lwäen , äeii rü: Üecember igoz.

ü . hlebrltvaan.
2. Zn der Rächt vom ipten zum rzten

dieses MoNats gebar mir meine Frau schnell und
glücklich hi« zwrht« Tochter.

Norden , de« so. Decembet rhoz'.
Rathsherr Heilmann.

A. Ich Habs die Ehre unfern Brrwanbte «'
qnd FreHschkn die MMiche Niederkunft meinem
Frau Kon ÄyM gejusdey Mädchtt» bekannt

Machen.
Aurich- de » ig> DsceMbrr iZügl

G. F. Kittel.
4 . Lsn Ae/orleerN« Ke^s iroväLsXte mvar

xelisvLie ttuiüvi -ouw Neu lg . kieere? vsn biso
ns» Crnäeu rs reifen , 60^ äoor Lvvasre 'iViüi!
genoos^ssbt , ten Nuirev van m^ n Vrienä
L . ? . blomfelZ ts MtLnra te bl^ven , alvvaar
L)r ontzrNiF äes Nsgts oüi 2 Dure vnäer ZüN-
lvbe LesobermivA ciLvr Rnlpe van rnzm Lroe-
lier^aoobus 8pc)or en mvndüees ?Lrru8.,stee-
6er ( «iie tosvaliiZ kaa? VergeLelNev) verlost
is van een 2ocrn eü Dotter ;

't weile di er
rloor sag Vrieväsr» en Lelren^en bekevst
tnaelce.

Vitsum , 6sv ly . Oeeewber I8c>z.
Lpoor uic Meever.

Tsdesfälle.
- r » EreWmerzhaftund empfindlich es fty,

einen trenrn Ehegatte » und Vater z« verliere »,
solches habe ich mit meinen Kinder« leider ! je¬
tzo erfahren. Da es hem höchsten Regierer
menschlicher Schicksals »ach seinem unerfvrsch¬
lichen Rathschluß gefallen hat , unfern theurrrr
Ehmranü und Vater, der Kaufmann Cornelius^
Pünnrnborg, mit welche« ich Jahr in rnier
vergnügten Ehe ' lebte , «ach einer vieljährigen'
Brustkrankhrtt , am irren dieses , A 'rends KUdr,
in rinrm -Liter von 64 Jahren und z Monaten,
durch einen sanftenTb- uns zu rntrechrn und in
stinr^ ewige Ruhe zu versetzen.

All-e , so den Verewigten in seinen bieder«
Charakter und vortreflichrn Gristrsgaben gekannt'
haben, werden die Größe mtseres MMsteS er¬
kennen , und uns eine Jähre des MitleidenS-
schenke». Der fromme Dulder ! Er hat ausgt--'
litten , und sein verklärter Geist genießet jetzt
unnennbare Seligkeiten . Sanft rnhe seineÄfchr!

Wrrnrr , den iz . Drtcmser rßoz.
Dir Wittwe drä Brrstorirucn und Kindes.

2 . Dev am igtem dieses an einer Brust-
krankheiterfolgte Tod - Sr Amtmännin Ditzen,

durch den Verwandten undttzsilnehmrnbenFreun-
drn besannr gemacht.

Mitteburg , den So. Deremder rkoZ.
Der Amtmann Ditze« und dessen Ambett

um 7
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neu gesiebter» Ehrmaun und meine zLöchter ih¬
ren guter« Vater , den ölsheri^ n hrrsigen ' Gast»
Wirch Johann Hinr . Roslaub . Er errriHtr
bas 6-ist« ^ ahr seines Alters und wir lebten zu,
fammeu bis ins 24ste Jahr in vergnügter eheli¬
cher VrrbirMrng . Riederdrückend ist für un-
diesrr Schlag , aber unterstützt von der stärken¬
den Kraft der göttlichen Religion und belebt
von der erquicklichen Hoffnung , de» Verstorbe¬
nen einst im Genuß' himmlischer Gönne wieder
anzutreffen , beten wir den Weg der weisen un-
gütigen Vorsehung in Deytuth und Gelassenheit
sn . Uebrrzeugt , daß Verwandte und Freunde
Anthril an diesem unfern» Verlust nehmen wske
de« , verbitte« wir uns all« schriftliche Cvnds-
lenzrn.

Emden , den sr . Decemdrr igoz»
Wittwt Rostaub, geb. Chnrprntirr und Kinder.

4. Am 19 . dieses gefiel es der weisenVor¬
sehung , mir meinen mir unvergeßlich thruren
Mann, R . Voss, an den Folgen eines hitzigen
Nervenfiebrrs , in einem Alter von zyJahrm
zu ' sich , wie ich hoffe und sehnlich wünsche , m
eine besser« Welt abzuforbern. Urberzrngt, daß
all« , di« ihn kannten, den schmerzlichen Ver¬
lustmit mit und meine 3 Kindern beweinen,/ E,
kitte mich all« Beylerdsdezeugiwgen. Angleich
zeige ich hiedurch meinen hiesigen und auswär-
rigen Freunden an , daß dir von meinem selig?»
Manne bis hiezu geführte Handlung von mi^
fortgesetzk werden wind , weshUb mich unter
Versicherungreeller Bedienung rkcommanbrre.

Norden, den ss » Drcrmbee rZoz.
^ C . M - Voss, ged, Ärawr.

5» ÄkM höchsten Regierer über Leben und
Lob gefiel es- nach seinem allwrifen Rath, die¬
sen Morgen um 4! Uhr meine Schwester Lucia
Sacharins Schröder unvermurhet durch « inen
Schlagstug , in einem Alter von 53 Jahr «», mir
von der Seit« z» nrhmrn >- und , wie ich hoffe,
in die seligen Wohnungen des Friedens zu »er,
sitzen. Ich ermangrle nicht - diesen mich betrof¬
fene» , hart«» LodrS - Fall meinen Verwandten
und Freunde» hiedurch schuldigst bekannt zu ma-
chev. Aürich , de» sr , Decrmder iSvZ»

Wittwe G - Wolters.
6 . I^sstisn dtzt äk^ LulversmeWer VAnIltzv--

ifen en Vdsck heksast fiesid » onren dsafißs-
»ekten Vsster, stey User ^»s Lilesrts Men-
DM8» , in äen Önäerstom vso 74 jsa«chn es
«wes S M «sov ts«ßövsrM E

owzr vettrouv «?n , -cP - Arreste
' T '.'HirMil

Zen , ztullge vsoll , üir Äiff jschMrössl iMees.
sastss esviA Leevsn over ie ÄsriAsN, 2oo
gesvsn .m-zr simAs äeeWD MsK Mn --
o !s LN kssusts en Füsäs ItrenIeti , M ^ äMea
öns VN« äerrelveri VeeiffeenMM in onLS
Vroeskeill ssrLssicert,

-«Ü' tecdMmsMksch-eL
vss in äerlretren liooAAvlckiotrs v fi^NÄlcich.

Leer , äsu 17. Oeoe -nsier I82.Z . ,
- ) Liisrä WenrstnM - v

wssste VitvÄSrn VANrnMe 8MvtU
es »sxstrMÄ ?6s L.koefiers.

Lotterte . Sachen,
r . Beh Iiehung der .zter, und letzten WH

der itzten Berliner HaMn - PyMie - fielen unich
meinen Loosen , außer den Blanco - Gewinn«»
von IZ Rihlr. , folgende höhere , vlsft Nroi>
Z796 mit Z6ö Khkr. , 5750 , 5760 , M42 .,
36646 jede Mit rooRthkr. , Z792 , 30614, rK,
3^407) IZ , 48 , zry7->, 6<yLÜ> 60, 7s , dfooo,
83127, zs, jede mit zo Rihlr. , 32438) 44 , 68,
91 , 5tyZ7, sd, 66yiz) 27 , 66974 . 831,09 u.
,;-zjede mit 30 Rthlr. Drost zur rstrn Gasse
roster Gassen - Lotterie, wovon , dir rstr Gasse
am 2- sten .dieses gezogen wirb , find fü r- kM
Einsatz - Preis , nebst Plane gratis , hry Mir g»
haben . Leer , dstn M Decbr. igoz.

Sastmon stry Sohrn, .
ÄverrifsKMeni.

r . Es ist
'
rrfskviret worden , drn Bau ei¬

ner «drirn Mehl - und Peldr- Mühle , im Kucken
Bunde und des dazu gehörigen Mühlrn- Hause-
aus Königk. CaM bestreiten zu lasse» - und Br»
htirfs deffrss , die erforderlichen Ball - Materia» ,
kirn an Holz , Steinen , Eisen rc. , imgleichm
die ' Arbeit an den Mindestfor-ernden auszuver»
dchgen. MK »- ist terminus auf Oönnerstag
den jy . Januar 1804 angesetzet , und werLe»
Wnnrhmungslüstige anfg'efordett , sich am ge¬
dachten Lage im Wagnrrfchen Hanse zu Leer
einzufittden , Couditrvnes zh vernehmen , »M
chr Gebot zu rröfkttz.-

UchkW
'ns . dienet M Rachrichkt bätz so-

wrhl baS Mfiech von der» Bau des Mhendev
und des gelhkndr » MühlrA - Werks, . Mgleich«,
des MüWn - Haufts , als auch dir Conditio»«»- .
der Äusverhiugung S Tag« vbt dem rsiwitzv i» .^
der KamMer - Registratur - und dry bet Königs.

. Reu- . L
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Zentry in Leer nngefthen werden könne« .
Signatum Nur ich am 2Z . December L82Z.

Königl . Preuff . Ojksr. Krieges - « nd
Dsmainen - KLnrmrr.

lieber Geselligkeit uyd sefellschastlichs
Vergnügen .

'
( Entlehnt . )

Unleugbar hat der Hang zur Geselligkeit Ä
urrserm Aeitalter zugenommen ^ und die öffrurli-
chrn GeftllschaftSorts , Sir vou beyden Geschlech¬
tern besucht werden , und dergleichen man jetzt
in dm kleinsten Städten findet , hrhrn Hazu ge¬
wiß das ihrige hryZrtragen. Diese Clubs , Res¬
sourcen, Crstno's , oder weichen andern aus-
pde? mlär'. dischen Nahmen man ihnen gehen
rnag , haben sehr Ziel angenehmes , und Onir¬
re« , wenn kyan

's darauf anlrgtc , dessen nvch
rveit mehr haben ; .aber lassen Sie Ls «ns nicht
übersehe» , Haß auch Manches uactzthrilige Ha¬
mit «erdundentst.

Diese Anstalten zu Beförderung brr Gesel¬
ligkeit find so allgemein beliebt worben , daß
wir in Gefahr stehen , dadurch an wahrer Ge»
selligkrir und freundschaftlichemAmgang zu ver¬
wirren. Man sieht sich setzt zu wenig in feine«
Hausern . sts heißt : „ Wan kann sich ja im Gr-
sellschafrshause sehen " — aber leider ists auch
da oft nur ein öloKes sehen ; denn ein Herzliches
freundschaftliches Gespräch findet , der Natur
der Sache nach, an einem öffentlichen Orte nicht
einmal statt. Man spricht ganz ande- s in sei¬
nen Häusern mitrmauder , als auf dem Casino.

Von den Gesellschaften , die man in sei¬
ner Wohnung zieht , find fast nur noch die Ga»
strmyen übrig gedlirbhn. „ Der und der,"
heißt es , , - gieor heute ein grosses Souperi"
Und was geschieht da eigentlich, um sich zu ver¬
gnügen ? — Zwanzig , drrpßig und mehr Per¬
sonen verfüg !« sich im .größten Galla , gegen
Abend in das Haus des Gastgebers . Nachdem
man ein paar Periode » über das Wetter und
Schauspiel , od -r über die neueste Moden ge¬
schwatzt hch , setzt man sich unverzüglich zum
Spieltisch : steht um io ».der gar r-r Uhr auf,
um sich sogleich wieder an eine reichlich besetzte

Menge von SchLfeln , und einer « och größerer
Menge Bsfiette .-r , drr-rn eine taure, die andere
süße Leckrreye » enthält , und mit örey - oder
vi-ererlry Weinen den Magen , kann zu keinem
zusammenhängenden Gespräch kommen , weil ei¬
nem die Bedienten alle Augenblicke einen andern
LeLrr unter die Augen schieben ; Kngt an zu
gähnen , und sich herzlich nach dem Bette , oder
wenigstens nach dem Schlafrocke zu sehnen , rückt
endlich den Stuhl , und läuft , als ob das Haus
in -Hellen Flammen stände, zur Thür hinaus,
um vielleicht noch diesen Abend Pläne zu ma¬
chen , wie man sich su dem Gastgeber nächster
Tage durch sin ähnliches Souper , oder gär
durch ein Diner rächen will . Das nennen sie
denn eme Fcte geben !. Ein Fest der Langeweile
sollte maus nennen.

Ware diese Art von Zusammenkünften,
wcchep es doch wsrlich ! noch immermehrZwaag
als Vergnügen giedt , durch die öffentlichen Ge¬
sellschaften ganz verdrängt wvvdrn; so wäre da¬
durch er» sehr gutes Werk gestiftet . So ists
aber nicht. Dagegen sind der kleinen Zirkel, der
freundschaftliche» Zusammenkünfte in den Häu¬
sern weniger geworden , und den Umgang zwi,
sehen Gatten und Kindern , di« schönste aller
Gesellschaften , dir Familien - Gesellschaft , ist
in vielen Häuser» ganz zerstört. Wie viele Ehe¬
leute in den sogenannten gebildeten Standen
giebt es , die sich nicht anders als bey Tische
und — im Gesellschastshause sehen ! Die Kin¬
der — «y « uns die mögen beym Hofmeister blei¬
ben , oder wenn man den nicht hat , beym Ge¬
sinde , oder — man nimmt sie mit in die Res¬
source. Sir können da viel artiges lerne« , z.
E - die Knaben , mit Anstand « »e Strickuadek
aufhchm , dir Karten mische « , und wor allem
andern , nach der Sitte der heutigen junge»
Welt , über alles mitsprkchrn . Die kleinen Jäng-
ferchen haben Gelegenheit , bas neue Kleid zu zei¬
gen , das Papa dem Faden noch sichuldlg ist,und
wenn sie irgend n oder rsFrhr sind , einenklei»
nrnLiideshandrl an; u knüpft«, während Mama 's
allerliebster kleiner Schnabelschuh sich »nterm
Spieltisch mit den netten Halbstirft « des ihr
gezenüser sitzende « jungen Herrn vertraulich
unterhält . ( Die Fsrtfttzung folgt . -Lgfrl « iesrrzulüsser, ; verdirbt sich Hier mit einer

^ Schiffer . Familien ist ftrnsr bc.ym Intelligenz - Csmtoic ringe-'

ner
^
Gemeine

"
^ .AftHnft

LI. ö . 1s . . is gGr . , von einem Prediger und z Gliedern sei¬
ner ft . rmeme , - .»,h. r . , und abermals vo« s Glirder « ftinex Gemeine l SP ' . ,
m «,nem Schrewrri ausN. G . , unterzeichnet H . , L Rthlr . , und in einem Briefe auS^ kfenK
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